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Kapitel
LEBEN UN  w WIRKEN DES JOHANNES VO  Pd RETZ

Studienzahre un Prag, Bolog}na und Pamna

Johannes VO  e etz wurde ohl das Jahr 1360 ın der
nıederösterreichischen Stadt etz geboren 1) HKr ist uUuNS Zuerst durch

1) Der Name « de Recz » der « de ‚EtZ } ist; nıcht völlig eindeutig. uch der
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das Kolophon eıiner Handeschrift bezeugt, die sıch ınter der Sıgnatur
Can m1scC. 573 1n der Bodle1ıan Lıbrary Oxford befindet. Das
Kolophon hat folgenden Wortlaut Kxplicıt OPUS questionum
Qquatuor lıbros Sententiarum reverendı magıstrı Conradı de Ebraco
ordınıs Cystercıensium, scerıptum Prage in conventu sanctı Thome
peI INanus Tatrıs Johannıs de Reız 2) ordınıs Tatrum heremıtarum
sanct] Augustinı PIO tunc 1ıbıdem studentis, sub A0 Dominı mıille-
S1mMo trıcentesımo octuagesımo quıinto, fer1a SEXTt9 inira. octavas Penthe-
costes Deo laus 1n eternum. Amen 3)

Somıit hat Johannes Freıtag ach Pfingsten 1385 dıie Abschrift
des Sentenzenkommentars des Zıisterziensers Konrad VO  — Ebrach een-
det, dıe auf Blatt 1171 der genannten Handeschrift enthalten ist. uch
erg1ıbt sıch AaAUus dem Kolophon, daß jener Zeıt schon AÄAugustiner
War und 1m Prager Kloster se1nes Ordens St Thomas als Student
weiılte. Der große Umfang der Handschrift mehr als 170 zweıspaltig
und CNg beschriebene Foho—setzt aber VOTaUS, daß sıch Johannes
damals schon geErauUME Zeıt 1n der Unıiversıtätsstadt aufhıjelt. So dürfte

Konrad VonNn Ebrach, der 3i} als Theologieprofessor der
Prager Unıiyversität tätıg Wäar 4) schon 1ın jenen Jahren persönlich
kennen gelernt haben Übrigens hat Johannes später einmal] dıe e1InN-
gehende Beschäftigung mıit dem theologıschen Hauptwerk des Zaster-
zl1eNsers Begınn selner eigenen theologischen Studıien ausdrtrücklich

Marktilecken ‚Otz bel Waldmünchen/Opf. rag In den Urkunden der damaligen Zeiıt
die erwähnten Bezeichnungen. a bel ıst beachtenswert, daß 1n dem österreichischen
‚etz un! dessen näherer Umgebung damals kein Augustinerkloster gab, während das
oberpfälzische ötz schon seit dem Ende des Jahrhunderts durch die Augustiner
des benachbarten Klosters Schönthal seelsorgliéh betreut würde (vgl HEMMERLE,
Ihe Augustıiner-Eremiuten ın Bayern, 1ın Augustimana 3802-489, 466-468 un:!
Monumenta monasterı? Schönthal Monumenta Boica München 1826 och
ist schon durch die überlieferte alte Grabinschrift, die bald nach dem ode des Johannes
VO  - Retz ın der Wiener Augustinerkirche angebracht wurde, das österreichische ‚etz
als Johanns Geburtsort bezeugt (siehe unten 513)

Möglicherweise handelt sich hıer einen Lesefehler ur.« Recz
Nach COXE, Catalogı cCodıcum manuécriptorum Bibliothecae Bodleianae IL

Oxford 1854, 869f. Dem Kolophon folgt der al  - Besitzereintrag : «  « Iste lıber est
monaster1] sancte Marie de ‚ATrTıLate Venetiarum Der zweıte eıl des Manuskripts,
der den Sentenzenkommentar des Antonius de Carlenis, Erzbischofs VO.  — Amallfi, enthält,
wurde wesentlich später VO.  > einer anderen Hand geschrieben un! dem ersten 'eil
offensichtlich TsSt nachträglich beigebunden.

LAUTERER, Konrad VON Ebrach ()ıs8t (T Lebensiauf und Schrifttum,
Rom 1962 (Auszug 2 US-> Analecta 28L 17-19, 1961-1963), 31:34
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erwähnt und ın iıhr die solıde Grundlage für se1n theologısches Wıssen
und Forschen finden geglaubt 5)

Konrad VON Ebrach War damals gerade ach Wıen übergesiedelt,
alg Gründungsmitglied der theologıschen Fakultät be1 der Ausar-

beıtung der Statuten ın den folgenden Jahren wertvolle Mıtarbeit g..
eistet hat 6) ber auch Johannes VON etz scheıint alsbald ach der
Fertigstellung des Manuskripts Prag verlassen haben un! ach Wıen

se1INn. Jedenfalls wurde [02801 Generalprıor SEe1INES Ordens
Bartholomäus VO  a} Venedig, der sıch damals für einıge Tage 1mMm Wiıiener
Augustinerkloster aufhielt, durch eın Schreiben VO Juni 1385
diesem Konvent offiızıell inkorporiert. Auch bestimmte der General,
daß das, Was Johannes jenem Zeitpunkt 1ın Besıtz a  e, seinem
Profeßkloster verbleıben, daß aber alles, W as 1ın Zukunft och e_

werben würde, dem Wiıener Konvent gehören sollte ?) Leıder. teılt der
KEıntrag 1m Regıster des Ordensoberen nıcht mit, welchem Kloster
Johannes bısher angehört hatte, eZwWwW 1ın den Orden eingetreten
WarLr. Sıcher VO  — Anfang A Mitglied der bayerıschen Ordens-
PTOVINZ, der damals auch dıe österreichıschen, böhmischen, mährı ı-
schen, schlesischen und polnıschen Klöster zählten. Übrigens wırd
Johannes VON da a.h ın den urkundlichen Bezeugungen biısweilen nıcht
ach seiınem Heımatort, sondern ach se1ınem nunmehrıgen Konvent

de Vıenna benannt
Was aber War für Johannes der Grund ZUT Übersiedelung ach

Wıen und Warunlı wurde dem dortigen K loster inkorporiert %
1385 trat ın Wıen mıt der Gründung der theologischen Fakultät dıe
voll ausgebaute Universıtät 1ns Leben Das Bemühen der maßgeb-
li_chen eute 138821 geeignete Lehrkräfte Warl deshalb sehr spürbar.

Als ; er 1399 beı den Exequien der Wiener Uniyersitäat für den verstorbenen
Konrad VO  - Ebrach cAie Leichenrede hielt, außerte unter anderem Yateor autem,
quod dum prımo ad studium theologıe POSuUl, 1PS1IUS dieta: stuchu et, inde principaliter
haus!ı, per UE cConsequenter cetera, qu® In theologıa intellex1, heet heu sıiınt ‚U  9 1psa
CONQUISILVI. hoc meriıito sibi dicere OSSUnM. ’Manus tue fecerunt et plasmaverunt
me’, Job 10(8) » Bei LAUTERER, Johannes 1071} Retz OESA, Collatio ın EXEQUUS
Mag Conradı de braco, in Oistercienser-Chronıik 68 25-40,

LAUTERER, Konrad VvON Ebrach 47$.
Incorporamus fratrem Johannem de Rezza conventul nOostro in Wiena decer-

nentes et, declarantes, quod omnil1a bona SUuQ, YUE ad PrescCNs possidet, cedant conventul,
1n qUO vovıt professionem vel valet( ?), post mortem ; et QUE acquıreret, ad suprasecr1ptum
conventum Wienensem devolvantur ». (deneralarchıv des Augustinerordens Rom,

S fol 40v, ausgestellt Wien J unı 1385
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(Gerade VOoN den Ordensleuten erwartete INan sıch Unterstützung.
Tatsächlich stellten auch dıe Augustiner 1ın der Person des Magısters
Leonhard VON Kärnten elınes der Gründungsmitglieder der
theologischen Yakultät Lieeonhard, der vorher selhest ın Prag gelehrt
hatte, Mag aber auch SEWESCN se1n, der eım Ördensgeneral dıe
Inkorporierung des Johannes VO  ; et7z 1n den Wiıener Konvent 11-

laßte uch WeNnNn Johannes och mıtten In seinen theologıschen Studien
stand nd och nıcht einmal den Lektorgrad besaß, mochte Inan
ıh: doch für geeıgnet gehalten haben, wenıgstens aushılfsweise schon
phiılosophısche Vorlesungen übernehmen. Jedenfalls behauptet der
Hıstorıker der Wiıener Universität VO  — Aschbach, der Augustiner
Johannes VO  en etz SEe1 1385 alg magıster LESCNS In der ]ener
Artistenfakultät ätıg DSCWESCHN 9)

Freıiliıch kann sıch diıese Wiıener Tätigkeit Johanns 1U auf eın
eINZIgES Schulhjahr erstreckt haben Denn schon Maı 1386 wurde

VO Urdensgeneral Bartholomäus ZUL Fortsetzung se1INeT theolo-
gıschen Studıen das Generalstudium der Augustiner ach Bologna
berufen 10) Wenn 1n der Verfügung des Ordensoberen hıeß, mache
iıh ZU Studenten K PTO forma Parısiensı », bedeutete dıes, daß
der Studiengang, den 1n Bologna durchlaufen hatte, dem des
Parıser Studiıums 1ın allem angeglıchen und gleichberechtigt War 11)

Wıe lange Johannes VO.  - etz In Bologna blıeb, ıst nıcht bekannt.
1388 sol] sSeINE ıuıfnahme 1n dıe theologısche Fakultät der Wiener
Unimversität erfolgt Se1IN 12) Sıcher bezeugt ist, daß 1391 Bachalar

GAVIGAN, De doctor1bus theologıae O8 ın Unwwersitate Viındobonensi, X0S
Augustinanum (1965) 211-364, 2130077

VONnN ÄSCHBACH, Geschichte der Wıener I nıversıtät M erstien Jahrhundert ahres
Bestehens, Wien 1865, 611 411 behauptet außerdem, Johannes 8e1 magıster
artıum ZECWESCH. Auf welche Quellen sıch die ıne und die andere Nachricht stuützt,
teilt leider nıcht mıt.

10) eCcIMUsS studentem 1n nNOsStro studio ONOonNI1e PIO forma Parisiensi de nOostra
gratija speclali Tatrem Johannem Reecz Ssu cCOomMMunNı contributione burssie, QUam studen-
tes de debito 1n dieto studio solvere consueverunt Y Generalarchıv, 2, fol STT,
ausgestellt Bologna Maı 1386 EKın fast, wörtlich gleichlautendes Schrift-
StUC. fertigte Bartholomäus Jul 1386 in Siena AuUus (Le. fol 96r)

11) Vgl dazu AÄAnal. Aug 53 Anm und 102f.
12) W APPLER, (zeschichte der theologischen Fakultät der Unvwersıität, Wiıen

1884, 363 Auf welche Quellen diese Nachricht stutzt, hat nıcht. mitgeteilt.
Daß Johannes damals schon, WwW1e Fr RENNHOFER (Die Augustiner-KEremiten ın Wıen,

Würzburg 1956, 102) schreibt, « INn das Doktorenkollegium der Wiener theologischen
Fakultät » aufgenommen wurde, ist N1C. haltbar, da jener TSt 1394 ZU Magister
promovıert wurde (sıehe unten 509)
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der T’heologie WarTr und 1M Maı dieses Jahres durch das Würzburger
Generalkapıtel se1nNes Ordens für dıe Lesung der Sentenzen der
Unimversität Pavıa bestimmt wurde. Dementsprechend erteıjlte ıhm
288l September des Jahres der Ordensgeneral Bartholomäus den
Auftrag, sıch ach Pavıa begeben 13) Er hat die kommenden TEL
Jahre 1m Konvent Sant’ Agostino diıeser Stadt be1 der Grabeskirche
des Ordensvaters verbracht. och AIn 19 Maı 1394 erscheıint In
e1ıner Urkunde dieses Klosters als baccalaureus » unter em Namen

Johannes de Vıenna 14)
Übrigens fand wenıge Wochen später seine Magıisterpromotion

STa Die durch den Bıschof VONN Pavıa als Kanzler der UnıLiversıität
ausgestellte Promotionsurkunde ist erhalten geblieben. Sıe g1ibt Auf-
schluß über dıe Vorlesungen, dıe Johannes 1n Pavıa hıelt, und ber
dıe akademischen Akte, denen sich en Statuten gemä. unterzog.
Zunächst las ZWeIl Jahre Jang 1n Sant Agostino ber die Sentenzen.
Im drıtten Jahr hıelt se1ne Bıbellesung. Danach War respondens £)

mußte auf eıne Anzahl schwierıge theologische KFragen Antwort
geben, dıe ıhm VO  S sechs T’heologieprofessoren vorgelegt wurden. uch
unterzog sıch mıt em Krfolg den anderen akademıschen Akten,
die für dıe bachaları Pro forma legentes » vorgeschrıeben Wartren
Am August 1394 ernannte ıhn der Bıschof VOTLT versammelter
Universität 1MmM Dom der Stadt VAXR lıcentiatus ». erteıjlte 1hm
dıe liecentia legend1, docendi, dısputandıi, quaestiones determıinandı ei
Ceteros ACLUS doctoreos exercend]ı et, magıster11l infulas deferendi».
Wenige Tage später hıelt Johannes In der Kırche Mostiola, eıner
anderen Augustinerkirche der Stadt, VOL den Mıtgliedern der Univer-
sıtät selne Vesperıien, dıe üblıche Abendvorlesung VOL der Magıster-
promotion. Am folgenden Tage empfing schließlich In der Kathedrale
AUuSs der and des Bischofs das Magısterbirret 15)

18) « Concessimus lıcenciam fratrı Johannı de Rez de Wienna bachalarıo accedendi
adc unıvrersitatem et conventum nostrum sanctı Augustini de Papıa permanendi, et
leeturam sententliarum [Taciıendi], ad quUamı diffinitus fuıt ın capıtulo Herbipoli generali
celebrato .P'  9 et cetfera Jıa fratriı Jacobo de KEugubo( bachalario, ut pate
folıo registro presentiı , G(Generalarchiv, 37 fol 155v, ausges  t Venedig

September 1391
14) AIOCCHI UASACCA, (Joderx dıylomaticus Ordinis Eremitarum WGUS-

ını I’ Pavia 1905, 198 108
15) lL.c 199f. 109
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Jahre des Provinzıalats

ald nach selner Magısterpromotion scheıint Johannes VO  w etz
iın selne Heimatprovınz zurückgekehrt SeIN. Wahrscheinlich 1M
ätsommer 1395 wurde deren Provınzıal gewählt 16)‚ eın
Amt, das ©1, vielleicht mıt; Unterbrechungen, hıs 1404 innegehabt
haben soll 17) So dürfte atuch das Generalkapıtel des UOrdens, das
Pfingsten 1397 1ın se1ner Ordensprovınz und ZWaTlr 1m Aünchener
Kloster abgehalten wurde 18)) während seiner Amtszeıt stattgefunden
haben

FHFür cdie folgenden Jahre ıst. wıederhaolt durch Amtshandlungen
als Provinzıal urkundlıch bezeugt So weiılte eT 1398 aut eıner Visı-
tatıonsreıise 1 polnıschen Augustinerkloster Nıelun 19) Im Frühjahr
1399 klagte ın eıner ınbekannten Streitsache beım Prager Krz-
bischof, d81‘ Oln Heılıgen Stuhl, wıe andere Bıschöfe, mıt der Wahrung
der Rechte des Ordens beauftragt die schwäbhinschen Fürsten
VO  w Teck 20) In den Jahren 1400 un 1401 schlug eıne Anzahl

16) KUNZELMANN, Geschichte der deßschn Augustiner-Eremiten 111 Ihie
bayerısche Ordensprovinz hı8 ZURWM Ausgang des Miittelalters, Würzburg 1972, Ziur
Datierung des Kapıtels siehe Le. Anm 302

17) KUNZELMANN Le.
18) Die Kapıtelsakten sind eciert ın nal. Aug ( 150f.
19) UrTH, C historyczno-brograficzny Zuakonu Augustjanskıego Polsce,

Krakau 1930, Anm.
20) Dies ist bezeugt 1n der Urkunde des Bayerischen Hauptstaatsarchıv München

Klosterurkunden München, Augustiner » Nr. VON 1399 März 20 ausgestellt Prag
durch dam VO Nezeticz, Doktor der Rechte un! Archidiakon VO:|  - Königgrätz, der
von dem erwähnten Prager Erzbischof mit der Führung der der Augustiner
beauftragt worden WarT, Bei der Veröffentlichung VO:  — Regesten über diese Urkunde
hat, HEMMERLE (Archıv des ehemalıgen Augustinerklosters München, München 1956,
15-17, U 30a und 3 geW18sSSse Zeilen des Urkundentextes, ın denen Johannes VO!  — Recz
ausdrücklich als Magister un! Provinzlal bezeugt ist, aıf einen ın der Urkunde inserierten
Rechtsakt VO März 1394 bezogen, beli dem durch Erzbischof Johannes VO!  - Prag
ıne Bulle Johannes’ VO April 1317 vidimiert un:' publiziert worden Walnl,.

Hemmerles Regest 30a bezeugt somıiıt als Faktum, daß Johannes VO Recz schon
März 1394 agıster var, Was ber den 1mM Codex diplomatıcus VO:  - Parvıa edierten

Schrifstücken offensichtlich widerspricht (vgl ben Anm und 15)
Eine Einsichtnahme der Münchener Originalurkunde ergab aber, daß die betrefien-

den Zeilen des Urkundentextes sich nicht: auf den Rechtsakt VO: März 1394,
sondern auf den Arz 1399 VO  - dam VO.  - Nezeticz vollzogenen beziehen. Das
beweist klar ihr ortlau EKs wird 1n ihnen nämlich ausgeführt ost Uarun} quidem
hıtterarum subdelegacıonem, presentacıonem et recepcionem die date presencıum
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Mitglıeder der mährischen Augustinerklöster dem Olmützer Bıschof
ZUL Erteilung der Beichtfakultät VOT z1) 1402 Wäar be1 eiınem auf-
vertrag des Wiener Augustinerkonvents ZUSESEN 22) Im Sommer des
gleichen Jahres ıst; alg Provınzıal auch 1m Kolophon e1INes Manu-
skrıipts bezeugt, das der Augustiner Friedrich Fabrı des fränkischen
Klosters Wındsheim, welches ZUT bayerıischen Ördensprovinz gehörte,
ın seinem Auftrag und seinem (Aebrauch geschrıeben hatte Hs
enthiıelt dıe Sermones de sanctıs », auch Opus Dan » genannt, des
erühmten Jordan VO  un Quedlinburg und befand sıch ın der ersten
Hälfte des 17 Jahrhunderts iın der römıschen Augustinerbibliothek
Angelıca ; doch ıst heute verschollen 23)

Janetschek berichtet ın seliner Geschichte des Brünner Augu-
stinerstiftes Sankt T’homas, Johannes VO  am} etz sel, wıewohl Provın-
ZARN| WarLrT, 1398 ZU Prior des erwähnten Konventes gewählt worden
und habe dieses Amt bıs seinem Tode ınnegehabt 24). Janetschek’s
Behauptung tutzte sıch offensichtlich auf Zzwel Urkunden der Jahre
1400 und 1401, In denen der Olmützer Bischof Johannes zahl-

fuimus Per religiosum urum Conradum dietum Frey eiusdem ordinis heremitafum sancti
Augustini professum procuratorem e nomine procuratorIis ( !) venerabilis relig10s] magıstrıJohannis de Recz theologie, prouincialis prouinclarum Boemie, auarie et cetera,
et honorakbilis religios] Iratris Georgii, ducis de Thek, profess] eiusdem ordinis; ut iıdem
irater Conradus referebat, PDCr instrumentum publicum sufficıenter constare CUu debita.
instantija requisıt!, quatenus ad execuclonem prescri1ptarum litterarum subdelegacionem
procedere ei, itteras nOsStras cıtatorilas contra et, aduersus illustres princiıpes et, dominos
Fridericum, Virieum et Ludouicum duces de hek Tatres allas de Mindel-
heym diete Augustensis diocesis 1n solita, forma dare et decernere dignaremur. Nos Adam,
1udex et subconservator antedictus, considerantes hulusmodi peticıonem ore 1lustam...

21) Siehe unten 512 und Anm
22) RENNHOFER Le. 103
3) Vgl HERRERA, Alphabetum Augustinianum 1, Madrid 1644, 444{f.

Das Manuskript trug Anfang den alten Besitzervermerk Iste liber est'de libris
reverendi magıstrı Joannis de Reez NAaCTae pagınae professoris ex1m11 M Das 'Kolo
phon lautete Kxpliciunt SCr OoONeEeS de Sanctis 1ın D' Dan, PCr ciırculum annı. Anno
Dni secundo, in die Praxedis Virginis H AB Juli) completus est, lıber iste
ın V vinsheim per INanus fr Friderici Fabrı Ordinis Augustinı exıimuı Docteoris, et,
greg11 episcopIl et confessoris, ordinatus et procuratus ecnon appretlatus per TEeVEeTEN-
dum in Christo patrem Tatrem Joannem de Reecz SaCTae pagınae professorem, Necnon

provınclalem provınclae Bavariae, Bohemiae, Austriae et Carinthiae Ordinis fratrum
eremıtarum Augustini. deirco habeatur anımae Sua4e pla emoria In aeternum
et ultra. Amen »

24) JANETSCHEK, Das Augustiner-Eremitenstift T’homas Brünn, Brünn
1898, 40-46
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reiche Augustiner se1lner Dıözese, darunter den Prior Johannes und
eun weıtere Miıtglieder des Brünner Konventes, Jurisdiktion ZU

Beichthören erteılte. Kr tat 1eSs aber, WwW1e der Urkundentext ausdrück-
lıch erwähnt, auf Ansuchen und Vorschlag des Johannes de etz
Die dem Namen des Oberen beigegebene Amtsbezeichnung wurde
VO Janetschek als pr10r perpetuus » wiedergegeben, weshalb
Johannes VO  — etz mıt dem In der Urkunde weıter oben genannten
Brünner Prior Johannes iıdentifizıerte 25) Es dürfte aber eın Zweıfel
darüber bestehen, daß dıe Amtsbezeichnung des Urkundentextes ın
Wirklichkeit PT10T provinclalıs » hıeß Ist, doch auch UTrTC andere
ähnliche Urkunden des Spätmittelalters bezeugt, daß den mts-
aufgaben der Provinzıale gehörte, be1 den Bischöfen für gee1gnete
Mitglieder der ın der betreffenden Dıiözese gelegenen Klöster Jurisdık
tıon ZU Predigen und Beichthören erbıtten 26)

Tätigkeut als Theologrienrofessor un Wıen und Tod

In welchem Jahr Johannes VO  s etz 1n das Professorenkolleg
der Wiıener theologıischen Fakultät aufgenommen wurde, ist unbekannt.
Vielleicht geschah 1es schon bald ach selner Rückkehr A US Pavıa.
1399 besaß 1mM Kreıise Se1INeT Amtskollegen jedenfalls schon solches
Ansehen, daß ıhm der Auftrag zutenl wurde, Dezember des
Jahres be] den Exequien der Universität für den Dezember
verstorbenen Magıster Konrad VO Ebrach dıe Leichenrede Kal-
ten

ald darautf wählte mMNa  D ıh: für das Wıntersemester 1400/01 und
abermals für das Sommersemester 1401 ZU Dekan 28) Auch das

29) Le. Janetschek hat leider nicht den vollen ext der Urkunden mitgeteilt,
uch nicht, ob dieser ihm 1mM Original der In einer Abschrift vorlag.

26) Vgl LWa OVERMANN, Urkundenbuch der Erfurter Stafter und Klöster 11L,
Magdeburg 1934, 25L und ZUMKELLER, Urkunden und Regesten zZUT (Geschichte der

Auqgustinerklöster Würzburg und M ünmnerstadt I’ Würzburg 1966, Q92f. T, Der
rünner Prior Johannes jener TE könnte dann bereits Johannes de Corona gewesel
se1n, der für die Jahre 1408-23 als Prior des Klosters bezeugt ist; (vgl JANETSCHEK
Lc 47 -

27) Vgl LAUTERER, Konrad vOn Ebrach, 51{£. Die Leichenrede hat der gleiche
utor ediert 1ın C('istercienser-Chronık 65 25-40 (vgl. ben Anm 5)

28) Belege beı JELLOUSCHEK, Kıne Mariä-Himmelfahrts-Prediugt AamuUS em
Jahre 140J1, 1n Theologrsche Fragen der Gegenwart. Festgabe Kardınal Dr T'heodor
Inmnitzer, Wıen 1952, 1-24, » Anm. und
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Jahr 1403 verbrachte Johannes, Jedenfalls teılweıse, miıt Stuchen ın
Wıen, WwW1e€e eıne Abschrift des Tractatus contra dıyınatores et SOMN1A-
OTES des Augustinus Irıumphus beweıst, dıe sıch damals anfertigte.
Sıe ist 1n der Mıiszelle Vındob. 4151 (Blatt 1r-243r) der Österrei-
chischen Natıonalbibhothek erhalten 29) Am Januar 1404 ist Johanns
Qg  ame nochmals 1n den Akten der Wiıener theologıschen Fakultät

finden. Das Professorenkollegium behandelte damals eıne Supphik,
dıe der Augustinermagıster 1n eıner weıter nıcht bekannten Angelegen-
heıt vorgelegt hatte Man beschloß, Se1n Anliıegen durch eiINn Kmp-
fehlungsschreıben eım Ordensgeneral der Augustiner unterstut-
ZeN 30)

Der SCHAUE Todestag des Johannes VO  - etz ist, nıcht überhe-
fert, 31) Kıg starb ın Wıen un wurde 1ın der Augustinerkirche be1 der
Hofburg beigesetzt. Kr fand seine letzte Ruhestätte 1n unmıttelbarer
ähe des Doppelgrabes der beıden Ordensgeneräle Thomas VON Straß-
burg und Gregor VO  S Rımini (71358), 1nnn schon VOLT ıhm
dıe angesehenen theologischen Magıstrı Johannes VO  e Brakel (71385)
und Leonhard VO  e Kärnten (T ach 1402 bestattet hatte 32) Wohl
bald ach seinem Tode wurde für die fünf Verstorbenen eıne geme1ln-

Inschrift 1n 11 Distichen angebracht, deren Wortlaut durch den
ıtalıenıschen Augustiner und Generalvikar des Ordens Felıx Miılen-
S1US ( ach 1633 überhefert ıst 33) Die Schlußverse, dıe ausdrück-
iıch Johannes VO  - etz erwähnen, lauten

De Recz Australıs servantur et, OSSa Joannıs
ost unc sımul hos solve, benıgne Deus.

Sic PTrECOT, OTATEe PTO doetis hıs, ut et 1psı
Pro nobıs Oorent, Q UOS docuere PTIUS .

29) MAZAL, Handschriften mittelalterlicher Augustiner-Eremiten un der ()ster-
reichıschen Natıonalbıibliothek, in * Augustinmanum 1964 265-330, S 279f. Das
Kolophon, das Johannes VONn etz als Schreiber des Traktates auswelst, ıst, ebenda
abgedruckt.

30) Beleg bei JELLOUSCHEK Le. Anm
31) JANETSCHEK Lec. behauptet, Johannes se1 x Mai 1408 gestorben, ohne

daß dieser Verfasser ireilich ıne Quelle für diese Nachricht mitteilt.
32) TRAPP. tomba bısoma dı Tommaso da Strasburgo Gregorio da Rımint,

In Augustinianum Ü 1966) 5-17, und 13f.
33) MILENSIUS, Alphabetum de onachts monaster118 (termanıae Sarmaltıae

Cıterioris ordınıs eremıtarum Augustın, Prag 1613, 295 Im vollen Wortlaut findet
sıch das Epitaph bei IRAPP, 1.c Anm.



514 Zumkeller

Kapıtel
DIE SCHRIFTEN DES JOHANNES VON RıTtTz

Nıcht allzu 1e] ist, Ol literarıschen Nachlaß des Magiısters
Johannes VON etz erhalten geblıeben. en Zzwel Predigten besıitzen
WIT VON ıhm eine größere Zahl theologischer uästionen, die AT
seinem Sentenzenkommentar entstammen dürften.

Leichenrede auf Konrad vVON Ebrach,
gehalten Dezember 1399

Diese Collatıo ist 1ın der Handschrift 67 (Blatt 115-117) des steler-
märkıschen Zisterzienserstiftes Reın erhalten geblieben und wurde
neuestens VO  — Lauterer ausführhch behandelt und ediert 84) Sıe
ze1g dıe typısche KForm des spätmittelalterlichen gelehrten Sermo,
vermeıdet aber dessen oft kriıtisıerte Auswüchse, W1e spielerische
Verwendung VO  — Konsonanz und Konkordanz, endlose Unterteilung
des hemasatzes .a

Im Anschluß den Themasatz HKıx Aegypto VOCAaVI fiılıum LE UIN

(Ös 11 Mt 2, 15), den der Prediger dem Tagesevangelıum VO Fest
der Unschuldigen Kınder entnımmt, zeigt cI, WwW1e€e ott den verstor-
benen Zisterziensermagıster, seınen fıllus adoption1s ’ 2AUuS vierfachem
Dunkel berufen habe de tenebris operatıon1ıs PTavae, socjetatıs malae,
rudıtatıs et ignorantlae, calamıtatıs et m1seriae 35)

Unter reicher Verwendung der Heıiligen Schriuft und der Väter
werden dıe einzelnen Punkte ausgeführt. Zitate AUS Cicero, Seneka,
Ovıd, Claudıan und Lucıan, SOWI1e A UuUS Petrarkas Werk De remediıls
utrıusque fortqnae » zeıgen, daß Johannes während se1ıner Studıen ın
tahen auch mıt dem Humanısmus ın gewlsse Berührung gekommen 1st,
wobel allerdings fraglıch bleibt, welche der zıti1erten Werke selbst
gelesen hat Zu Konrads Lebenslauf teılt der Prediger eıne Reihe inter-
essanter Eınzelheiten mıt, dıe auch den Charakter des Zisterziensers
un: seıne Tätigkeit als A bt. und Theologieprofessor beleuchten.

84) Siéhe ben Anm.
35) Vgl LAUTERER, Johannes VDON Ketz,
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Prediugt auf die Assumptio Marıens,
gehalten als Unwersitätssermo ım Jahre 1407

uch dieser zweıte Sermo wurde VO  am Johannes VOTLT der Universi-
tät, wahrscheinlich ın der Wiıener Karmelitenkirche, gehalten. HKr
ist, ın der Wiener Handschrift 3531 (Blatt 137r-151v) überhefert und
hat 19592 durch Jellouschek eine vorbildliche Kdıtıon erfahren 36)
Die Predigt zeichnet sıch durch übersichtlichen Aufbau, Klarheit
un Kınfachheit der Gedankenführung, SOWI1e durch reiche Benüt-
ZUNg der Schrift und der Väter Aul  N

(+anz 1m InNnn des heutigen Dogmas lehrt Johannes, habe als
Gegenstand des christlichen (‚laubens gelten, daß die Seele der
glorreichen Jungfrau samt ıhrem alsbald ach em 'Tod auferweckten
Leıh 1n den Himmel aufgenommen wurde. In mustergültiger Weise
sucht diıese Lehre theologisch begründen. Sıe erscheıint ıhm als
eıne Wahrheit, dıe ZWaTr 1ın der Heılıgen Schrift nıcht enthalten ıst,
dıie aber 1m Zusammenhalt mıt den marıanıschen Grundwahrheiten
für sıch selbst. Unter den sıeben Gaben, dıe Marıa be1 iıhrer
Assumptio empfangen habe, erwähnt die ıhrem Leıb zuteıl EWOT-
denen Vorzüge der ımpassıbilitas, clarıtas, subtilıtas und agılıtas. Die
beiıden etzten würden dem Leıb ermöglıchen, andere Körper ZU durch-
drıngen eZW allen Bewegungen der Seele Folge eıisten.

Was arıens Kmpfängnis betrifft, bekennt sıch Johannes
och nıcht ZUT Lehre Von der Immaculata Conceptio, Wie S1e seine deut-
schen Mitbrüder Thomas VO  — Straßburg und ermann VOonNn Schildesche
schon eın halbes Jahrhundert früher vertreten hatten, sondern spricht
1MmM Sınne es Agidius Romanus und des Heıinrich VON FKFrıemar d.A
NUur VOoOnNn e]lıner Heıulıgung arıens 1m Mutterschoß alsbald ach der
Kmpfängnis 37)

Sammlung theologischer Quästionen
Eın umfangreiches und vielseitiges Werk des Johannes VOo  — etz

36) Siehe ben Anm.
37) Vgl JELLOUSCHEK, Die Lehre VvoOnN. Mariens Empfängnis hei den ältesten

T’heologen der zener Unwersität, In Vırgo Marıa 1957 1-34, 5 }der geteilten
Meinung der Augustinertheologen hinsichtlich dieser Trage sıiehe ZUMKELLER, Ihe
Augustinerschule des Maıttelalterse : Vertreter und philosophisch-theologische Lehre, ın :

Aug., 1964) 167-262, 191 und die dort verzeichnete Literatur.



516 Zumkeller

ist 1ın der Handschrift der Bayerıischen Staatsbibhliothek (Clm
erhalten geblıeben.

Handschriftenbeschreibung
Ks handelt sıch eıinen Papıerkodex 1n Quartformat (220

145 mm ) mıt ınsgesamt 171 Blatt 3()-40 weıtere Blätter, dıe ursprung-
liıch vorhanden sınd nachträglich herausgetrennt worden.

Die Handschriuft gelangte erst. 1mM Jahre 1876 mıt zahlreichen
anderen A UuS der Bıbhotheca publıca Ratısbonensıs In dıe Bayerısche
Staatsbibhothek 38) In den vorausgehenden Jahrhunderten, nach-
weıslıch schon nde des Mıttelalters, befand 931e sıch 1 KRegens-
burger Augustinerkloster ; 1eSs beweıst der Besıtzereintrag
Augustinenses Katıspone », den eıne and des ausgehenden 15 oder
beginnenden 16 Jahrhunderts auf dem unteren and VO  an fol Ar
mıt großen Buchstaben vermerkt hat Als das Augustinerkloster
Regensburg ım Jahre 1810 durch den bayerıschen Staat säkularısıert
wurde 89)‚ wanderte dıe Handschrift zunächst mıt den übrigen Manu-
skrıpten des Klosters ın ıe öffentliche Bibhothek der Stadt

Das Manuskrıipt ist 1n este, alte Holzdeckel gebunden. Der
Rücken und dıe hıntere Hälfte der Deckel ıst mıt Leder bezogen, em
auf den Deckeln Blumen- und Blütenmuster eingeprägt sind. Der
Rücken ist 1n TeEeN Felder geteilt. Die erhaltene alte Schlıeße ist miıt
einem eingravıerten Blattmuster künstlerisch gestaltet.

Auf dem Rücken findet sıch 1mM oberen Feld e1in Papıierschild A US

der Barockzeıt mıiıt der Signatur « 45 » Darunter hat eıne and des
etzten Jahrhunderts mıt Bleistift dıe Zahl 209 verzeichnet. Das
miıttlere Feld zeıgt eın Papıeretikett mıt der heutigen Sıgnatur. uch
autf fol Ir steht, mıt Bleıistift eingetragen, dıe Signatur der Regensbur-
gCcI Bibhothek Ms ”09 dıe nachträglich gestrichen un durch dıe
Jjetzıge Sıgnatur TsSsetzt wurde.

Auf dem vorderen Deckel hat eıne and des 15 Jahrhunderts
vermerkt Notabıha tractatus etc In einıgem Abstand darunter
hest; INan VOoON eıner eLWAaS späteren and (16 Jahrhundert) dıe Zahl
1075 uch dıe Zahl Z dıe sıch auf der Schnittfläche Iındet, stammt
VO  - elner and des ausgehenden Mittelalters.

88) Siehe HALM MEYER, Catalogus Codıcum latınorum bıblıothecae regiae
Monacensıs IL, 4, München 1881, 194

39) Vgl HEMMERLE, Das Kegensburger Augustinerkloster St Salvator<
in 700 Jahre Augustiner ın KRegensburg, Regensburg 1967, 11-35,
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Das Manuskrıipt ıst VON eınem einzıgen Schreıiber ın eıNer gut
leserlıchen Minuskel geschrieben. Seinen Namen hat dıe schon e_

wähnte and des ausgehenden oder beginnenden 16 Jahrhunderts
auf fol Ir mitgeteilt : Leonardus Mulhauser KRatıs[ponensıs] Lector
Scrpsit ». Auf fol 116r und fol 125v hat sıch dieser Schreiber als
a{ir. Leonardus de Ratıspona » ezZwW afr. Leonardus ulhausen de
Ratıspona auch selbst verewıgt und mitgeteilt, daß Mıtghed des
Augustinerordens Wa  H uch erg1ıbt sıch AUuUS den beiıden erwähnten
Kolophons, daß dıe etzten 'Teıle der Handschriuft 1ın den Jahren 1456
und 1457 und 1m Augustinerkloster Wıen geschrıeben hat 40)

ber dıe Persönlichkeit des Leonhard ulhausen ist bıs Jetzt
fast nıchts bekannt 41) och erscheıint Se1N Name wıederhaolt 1ın den
Registerbänden der damalıgen UOrdensgenerale. eın Heiımatkonvent
War das Augustinerkloster VON Regensburg ; vielleicht tammte auch
AUS diıeser Stadt eın Name ist, zuerst 1M Sommer 1455 bezeugt. Da-
mals erbat und erhıjelt VO General Juhanus de Salem dıe KErlaubnıs,

der Wıener Universität V orlesungen ber kanonısches Recht
hören 42)) eın Studıum, das Ordensleuten damals sıch verwehrt
W3a  H Daß Leonhard VO  S dıeser Erlaubnıis tatsächliıch (+ebrauch gemacht
und sıch mıt dem kanonıschen Recht eingehend befaßt hat, dürfte
der Inhalt der Münchener Handschriuft (vgl. fol 92r-106r
beweılsen. Den akademıschen rad des Lektors der Theologıe besaß

damals och nıcht Als Lektor ist erstmals 1m Spätherbst 1466
bezeugt. Der Urdensgeneral Wılhelm Becch1 ernannte November
diıeses Jahres für das Provınzlalkapıtel der bayerıschen Ürdensprovinz,
das Pfingstfest 1467 stattfinden sollte, eınen Vıkar, der Se1INeT
Stelle das Kapıtel leıten hatten. ach alter Sıtte estimmte
dafür TEl Mitglieder der Provınz, damıt, WEeNnnNn der Krstgenannte
verhindert WäTre, der Zweiıte oder der Dritte den Posten des Präses
übernehmen könnte. Leonhard VO  e Regensburg wurde 7zweıter
Stelle ernannt 43) Wo Leonhard damals und später a ls Lektor tätıg

40) Den OTLIlau: der Kolophons sıehe unten 520
41) Vgl uch ZUMKELLER, Manuskrıwupte vON Werken der Autoren des Augustiner-

HKremitenordens vn mitteleuropärschen Bıbliotheken, Würzburg 1966, 32() 657
42) « Dedimus lıcentiam fratrı Leonardo Mulhausen audiıendi 1USs canon1ıcum 1ın

unıversitate Wiennensi Cu 133601  ® sot1o fratre, quı 1psum assotlat servata tamen SCHLDCI
honestate et cetera. atum ut Up: M Generalarchrw, 6! fol 54v, ausgestellt VO

Ordensgeneral Julianus de Salem Avignon Juni 1455
43) « Dedimus itteras vicarlıatus pro capıtulo provincliali hulus provıncle 1467
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War, ist nıcht überhefert. ber der Umstand, daß sich Manu-
skrıpt schon Ausgang des 15 Jahrhunderts 1n der Regensburger
Klosterbibhothek befand, spricht dafür, daß Leonhards hauptsächliche,
WeNn nıcht einzıge Wirkungsstätte eben dieser Se1Nn Heımat-
konvent ZEWESCH ist. Im Sommer 1471 erhıelt VOoO Ordensgeneral
nochmals einen wichtigen und nıcht leichten Auftrag. Kr sollte miıt
dem damalıgen Provıinzıal Paulus VO  - München und einem anderen
Lektor dıe Reform des Augustinerklosters Wiıindsheim T.) durch-
führen 44)

Für die folgenden anderthalb Jahrzehnte 1m Leben Leonhards
fehlt jede Nachricht. Tst, 1mMm Frühjahr 1487 erscheıint Se1N Name
wıederum ın den Generalregıistern. Der damalıge Ordensobere Anselm
VON Montefalco erteılte ıhm das Indult, monatlich kraft der Autor1-
tÄät des Generals, w1e 1n dem Registereintrag heißt, das Sakrament
der uße empfangen, auch Von reservıerten Siünden oder
Sündenstrafen Absolution erhalten 45) Begründend fügte der (+ene-
ral be1l qula et bonus », eın ZWar kurzes, aber sehrT viel-
sagendes Urteıil ber Leonhards Qualitäten als ensch und Ordens-
priester. Gleichzeitig bestellte Anselm ıh: für das bevorstehende
Kapıtel der bayerıschen Provınz 7zweıter Stelle seinem Vıkar 46)
uch als TEL Jahre später wıederum eın Provinzlalkapıtel bevorstand,

ın festo Pentecosten celebrando et fecimus ın prımo 10c0O vicarıum iratrem Nicholaum
de Viıenna bachalarıum, in secundo Tatrem Leonardum de Ratispona lectorem, In terc10
uUero Tatrem Tasm um de Monaco ectorem (Generalarchıv, 67 fol D7V, ausgestellt
VO. Ordensgeneral Guilelmus Becchi Florentinus Rom November 1466.

44) Commiıisımus provincliali fratrı Paulo de Monaco, ut assumpti1s fratre Martino
de Rotenburg lectore et fratre Leonardo de Ratispona lectore, vel visitatorıbus provincıle,
1 predieti lectores essent suspect], et visıtarent conventum Windisheym et reiormarent... Y  Y

L fol ÖSV, ausgestellt VO Ordensgenera|l Jacobus de Aquila Rom Jul}
1471

45) Concessimus fratrı Leonardo de Ratisbona lector1ı quod posset confiteriı
auctorıtate nOstra semel ıIn CMN5C ; quod fecimus, qula ‚NeX et bonus Generalarchiv,

8’ fol 53v (64v), ausgestellt VO: Ordensgenera|l Anselmus de Montefalco Neapel
April 1487

46) Eodem 10C0O dedimus ıtteras viıcarıatus pPTO provincialiı capitulo eiusdem tenorIıs
CUu.: ıtterıs provincie Pisane, quibus instıtuımus Tes V1CAar10S, prou MOTIS est religion1s
In primo 10Cc0 fratrem Georgium lectorem de Vallespeciosa. In secundo fratrem Leonar-
dum de KRatıspona lectorem. In TL1O TrTatrem Mathiam de Brunna lectorem, Cu OMnı
auctoriıtate et clausulis prou V1CAarıo provincie Pısane l.C., ausgestellt ebenda
gleichen Tage
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wurde Leonhard dieses Mal erster Stelle als Vıkar bestimmt 47)
Wann und gestorben ist, ıst cht überhefert.

So 1e] ZUT Person des Schreibers Von Clm Leonhard hat
den Kodex auch durchrubriziert und wenıgstens auf den etzten
40 Folio zahlreiche einfache Initialen mıt TOTeEeTr Tinte beigegeben.
Auf den Rändern des Manuskripts, VOT allem ın der ersten Hälfte,
sind viıelfach Kıinteilungen ZUuU Text und gelegentlich auch Namen
zıt1erter Autoren verzeichnet. Bisweilen finden sıch auf den Rändern
auch kurze Hıinweise auf den Inhalt

Im einzelnen bhıetet dıe Handesechrift folgende Stücke
fol 2r-9lv Incıpıunt quedam notabılia eXLracta magıstrı

Johannıs de Recz dietis psalterı) DarieM, ordınıs Tatrum ere-
mıtarum Sanectı Augustin!
Anfang KEit prımo notandum psalmum, quı dieıt Kcce 1n1-
quitatibus CONCEPtUS Su et, 1ın peccatıs ; quod dieit ah orıgıne CON-
traxı corruptelam...
Knde S1 intelligat magıstro eEsSse mehorem. Kt 31C est fıinıs.
Amen. (miıt TOTer Tinte Kit SIC est finıs hulus oper1s

[8 M fol Q2r-93r |De tatulıs deeretalium el leqgum de abbrematuris
zures].
Anfang [A]d scliendum, quomodo POSSIS textum et glosam 1ın
Reimundıi( ') Jegendo perstringere propter d1iuersıitatem lıbrorum 1uris
et diuersitatem tytulorum, quı 1n secundum modum 1PSIUS facul-
tatıs breviatım inducuntur, ota INn prım1s, quod OTLUuMmM Jus iın uas
partes divıdiıtur, scıhcet canonıcum et ciule...

H} fol 93r-95r Incıpıunt T'atulz quinque lbros deere-
talıum secundum ordınem alphabetı. Kt SEXtUS septımus adıungunt
1PS1S deeretalibus. Kit alıus( ‘) vocatus clementine
Anfang : Accusacıonıibus, INqu1sSICLON1DUS et, denuncı.acıonıbus hlıhbro
quinto tiıtulo pr1Imo... .

fol 95r-96v Incıpıunt Meira quingue lhıbros decretalium.
Kt prıimus  lıber continet tıtulos Seu capıtula .

Anfang Prımo fıdes tatuıt, ser1bit QUOYUEC swescıt...
fol 96v-97v Hıc incıplunt declaracıones de alıqurbus abbre-

aturis nomınıbus decretorum alıquorum secundum ordınem ec1am
alphabeti

47) « Ibidem die eadem dedimus ıtteras vicarıatus pro capitulo celebrando ad
Provınclam istam. Et primo 10c0o fecıimus Vicarıum fratrem Leonardum leetorem de
Ratispona. Secundo 10c0o ıllum, qui alıos presentes In capıtulo precedit professione et
gradu e Lec ausgestellt VO: gleichen (jeneral Rom Dezember 1489
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Anfang Ac Aececursıus. Al Albertus... Ö

VI fol 7v-101r Incıpıt dvursı0 lıbrı deecretorum
Anfang Totus enım lıber decretorum dıistinetus est ın tres partes...

VIL fol v-106r Incıpıt DPTOCESSUS el ordo audıien
Anfang : Antequam dıcatur de 1udıec11 notandum quıd a1t.
i1udıelum.

I11 fol r-116r 1 Alfonsus Boniıhomanis Emrrstola Rabbhi
Samuelrs ad Rabbı SAAC arabıco translata (ed öln 1499 u.Ö,)|
Prol Kıgo, frater Alfonsus Bonıhominis hyspanus, uUunc ıbellum...
Kpıst (fol 106r Conservet te Deus, irater, et peTMaAanNneTE te
facıat.
nde ut COTrTUpPtuUS OoOMO penıtus et, 19N0TaNS. Amen... Exphecit
epıstola rabbı Samuelis mı]ssa rabbhı YsaacC sub annoO Deı, natıvıtatıs
domiını BCCo Non potest SLAaTe Sed translata de arabıco In atınum PeI
Tatrem Alfonsum onı homiınıs hyspanum ordınıs predicatorum sub
2088816 dominı M°CCCOX X X90, domını Benedıieti pape XII aNnNO quıinto.
Scrpta et, completa per Tatrem Leonardum de Ratıspona ordınıs
Tatrum heremıtarum Sanctı Augustinı Anno 1456 In dıe sanctı
Martını, Wıenne

fol vra 21V |Sermones uatuor|.
Anfang : VOS 9 quı transıtıs... Hec verba poterat dıcere
Christus ın IB penderet...

fol v-125r Sequuntur quedam Allegorizacıones QUOTUÜUN-
dam naturalıum SCU temnoralıum
Anfang ota Auıs quando nıdum facıt in med10 arborıis lorıde... )}

X fol al | A bcdarıus sancthı Augustint].
Anfang A bıcıt mundus et honorat dıvıtes. nde beatus
Augustinus psalmos...
nde ut videatur a homınıbus NeC PENNAaS uırtutum habet
Amen.
Kxplhicıit a.b.e.darıus sanctı Augustinı PeI Tatrıs Leonardı
Mulhausen de Ratıspona. Inventione sanctı Stephanı 1457

C fol r-168v [ Abcdarıus sımılas].
Anfang Abstinencıa debet oOMOoO percutere Carnen ota PUueL uldens

SUuumMm mMOuerTlL...
nde ..ula mortale peccatum propter indısposıtionem nıhıl agıt».
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Echtheit, Inhalt und Abfassungszeıt des Werkes

Der Schreıber der Handschrıiıft hat auf dem oberen and VON fol
2r dıe Notiz eingetragen : Incıpıunt quedam notabılıa EeXILraCctia
magıstrı Johannıs de Recz dietis psalterı partem, ordınıs fra-
trum heremıtarum sanctı Augustinı

e Rıchtigkeit der ler vorgelegten Verfasserangabe findet eıne
Bestätigung In der Handeschrift 475 (Helmst 440) der Herzog-August-
Bıbhliothek Wolfenbüttel AaAUus dem 15 Jahrhundert. Auf Blatt 15ra-
19va dieses Manuskrıipts fınden sıch nämlıch AUuSs unNnseTenN Kxtracta
7We] Quästionen, dıe dort ebenfalls ausdrtücklich dem magıster Johan-
Nnes de Reıtz zugeschrıeben sınd 48)

Die erwähnte Notiız des Schreıbers VO  w Clm stellt das
Werk des Johannes em Leser als Dieta psaltern partem »
VO  Z Dıese Tıtelangabe ist freihlch sehr vVage und UNSCHAaU, EKs handelt
sıch nämlıch weıthın nıcht eıne Krklärung den Psalmen eZwWwW

eınıgen Psalmen, sondern theologısche Abhandlungen VO  - unter-
schıiedlichem Inhalt und Umfang, denen Jeweıils, oft NnUur Ww1e eın Vor-
spruch, eın kurzer Psalmvers vorangestellt ist,

Die eigentlichen behandelten Themen sınd kurze Krörterungen
ber Urgerechtigkeıit und Erbsünde (fol 27-4v), eın sehr umfangreicher
Iraktat « De penıtentia Cu SU1S partıbus » (fol V-D3V), e1ın Daar
Dubıa De peccatıs contra dıyınas (fol DIV-JOV), eıne Reihe
interessanter Fragen « De gratıa » (fol 55v-62r) und « De tımore »
(fol 62r-65v), eunNn Dubıa « De pen1s damnatorum » (fol 65v-697),
gründlıche Ausführungen De oratıone » (fol 69r-71v), einschlhıeß-
ıch einer Declaratıo oratıonem domınıcam » (fol 71v-90r),
und nochmals fünf Dubıja De penıtentıia (fol Or-91v) 49)

48) Ks sind die Quästionen Utrum Ntum sacerdoti et null;ı alterı penıtens S1ve
TeUus mortalıis CT1MINIS teneatur confiter1ı ?Y ımd TUum statım habıta opportuniıtate
quılibet eneatur confiteri pOost perpetratum delicetum S1Ve erımen mortale ? In ClIm

finden 816 sich autf tol 20r-24r. Zu der Wolfenbütteler Handschrift vgl ZUM-
ELLER, Manuskrıpte, 262f 571

49) Eine erste kurze Inhaltsangabe findet sich beı ZUMKELLER, DIDrie Lehrer des
gerstlichen ENE8 unter den deutschen Augustinern VOM dreizehnten Jahrhundert ıs ZU/

Konzil vVvon T'rıent, 1n Augustinus ”ıtae syirıtualıs magıster IL, Rom 1959, 239-338,
283.9285 Eine nochmalige eingehendere Prüfung des Textes aßt als sicher ersche!-

Nnen, da ß die Erklärung ZU. Pater noster als (Gjanzes (fol 71v-90r) VO  — Johannes stammt
und VO  — ıhm selbst; In sein Sammelwerk aufgenommen wurde.
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Offensichtlich sınd a lso 1n diesem Werk theologısche Abhandlungen
und KEınzelquästionen zusammengefaßt, die Johannes, wenıgstens ZUM

Teıl, schon früher be1 anderen Gelegenheiten und verschiıedenen
Zeıten erarbeıtet hatte Daß auch Reste se1INeT Sentenzenlesung darın
Aufnahme gefunden haben, möchte {al vermuten, da 1n nıcht wenıgen
Fragen auf den magıster sentent]iarum bezw. auf bestimmte Dıstink-
tionen VOT allem se1nNes vierten Buches Bezug wırd 50)
Durch das Rahmenschema der Jeweıls vorangestellten Psalmverse hat
Johannes versucht, seinem Werk, das unterschiedliche Materien
umschloß, wenigstens eıne YEW1SSE einheıitliche äaußere Form geben.

Übrigens darf InNna  m nıcht übersehen, daß das Manuskrıipt ach
dem Zeugni1s des Schreibers cht das vollständige Opus des Wıener
Theologen bhıetet. Eın etztes Urteil ber Aufbau und Gestaltung des
Werkes ist daher nıcht möglıch.

Was dıe Abfassungszeıt der Schrift betrifft, bleibt beachten,
daß S1e eın ammelwerk Vo  o früher Erarbeıitetem darstellt Dement-
sprechend stammt Ss1e sicher nıcht AUS den ersten Lehrjahren des Johan-
nes (+enaueres äßt sıch darüber freılich nicht ausmachen.

Aufbau des Werkes und der Kınzelfragen
Der Aufbau des Sammelwerkes Johanns VON etz ist TOLZ der

Vielfalt des Stoffes übersichtlich und klar Kr hat dıe einzelnen Themen
für gewöhnlıch 1n zahlreichen, lose aneınander gereihten dubıa ah-
gehandelt,. Nur für das Thema De penıtentia et; S18 partıbus », das
Johannes sehr ausführhch darlegen wollte, ist der Aufbau reicher
gestaltet. Kr hat ]er den Stoff zunächst 1n 1eTr artıculı und eıne
Anzahl subartieuli; gegliedert und iınnerhalb derselben wıederum
zahlreiche dubıa aufgeworfen.

Die einzelnen dubıa des Werkes sınd ach dem iın den VOTAaUS-

gehenden Jahrhunderten ausgeformten Schema der scholastischen
Quaestio aufgebaut. Auf dıe . Fragestellung folgen eıne Anzahl ÄATgu-
mente, eingeleıtet durch dıe Formeln« videtur, quod S1IC oder« argultur,
quod u.@& diese Argumente sollen eıiner ersten Klärung des
Problems dıenen. Ihnen wırd mıt den Worten «ın opposıtum », «ın
contrarıum » oder « sed contra $> eın Argument entgegengestellt, das
ın eıne andere Rıchtung weıst. Kıngeleitet durch dıe OTTIe respON-

50) Vgl tfol. Öv, i ılr, 12v, 20Vv, 24v, 26r, 206V, 2iT, 30v, J4V, 36V, 46r, 60v, 62v,
65v und 67r.
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detur » oder conclusıo respons1Vva » bhıetet Johannes nunmehr seine
eıgene Lösung der Frage un SC 931e 1m einzelnen beweısen. Bıs-
weılen ıst dıese solutio des Autors auch 1n mehrere conelusıiones aufge-
gliedert. Den Abschluß bıldet Jeweıls die Stellungnahme den e1IN-

vorgelegten Argumenten, eingeführt mıt Ausdrücken W1e ad
ratıones (principales) a PrIMUum. .4 ad secundum.. uSW Nur selten
wırd dıe Quaestio durch Kınfügung ein1ger corollarıa erweıtert,

och weıtere Schlußfolgerungen AUS der Lösung vorzulegen und
begründen.

Johannes VO  S etz hat dieses Quästionenschema streng und kon-
sequent 1n allen Teıijlen des Werkes durchgeführt. Von e]lner frejeren
Handhabung der scholastıschen Methode, wıe S1e sıch 1M 14 Jahr-
hundert be1 nıcht wenıgen Theologen eingebürgert hatte 51)‚ ist be1 ıhm
nıchts spuren, (}+erade durch die TEUE Beobachtung des straffen
schulmäßigen Schemas hat aber vermıleden, be]l einzelnen Fragen
weıtschweifig werden oder VO Thema abzuweıichen.

Quellen und Art der Quellenbenützung
Eınen hervorragenden Platz nımmt in dem Sammelwerk des J0-

ein
h.annes VO  a etz die Heılıge Schrift des Alten und Neuen Testaments

Unter den christlichen Autoren der Vergangenheıt steht Augusti-
1US weıtaus erster Stelle Seine Hochschätzung und Verehrung
für den Kırchenvater unterstreicht Johannes wıederholt durch die
Beıfügung des Titels beatus » während die übrıgen Kıirchen-
VaTter STEets 1Ur mıiıt dem Namen erwähnt. och hat Augustinus
nırgends als pater noster » bezeichnet, w1ıe es viele Augustiner-
theologen des Mıittelalters VOL ıhm und ach ıhm getan haben

Johannes zıtiert, Augustinus mehr als 160 mal, die ZWanzlıg Zitate
AUus pseudo-augustinıschen Werken nıcht mıtgerechnet. Im einzelnen
rwähnt folgende Werke 58)

Retractationes
Confessiones
Soliloquia

51) Vgl LANG, Ihe ege der Glaubensbegründung heı den Scholastıkern Ades
Jahrhunderts, Münster 1930, un ZUMKELLER, Hugolin vO  S Orvieto und seine

theologische Erkenntnislehre, Würzburg 1941, 199
52) fol. 13v, 16v, 27v, 46v, ATr, 52v, 53r,
53) Die Werke werden hier In der Reihenfolge der Maurinerausgabe aufgezählt.
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De lıbero arbıtrıo
Regula
Kpistolae 54) 15 x
De doectrina chrıstlana
De eI2 relıg10ne
De (Jenesı ad lıtteram
De SerI1NONE Domuinı ın mMonte 11
In Joannıs Kvangelıum
In epıstolam Joannıs
Knarrationes 1n psalmos
Sermones
De dıversıs quaestion1ıbus octogınta
trıbus
De dıversıs quaestion1bus ad Sımpli-
el1anum DE
Enchirıdion
De CUTa PTO mortuls gerenda
De eıvıtate De1n
De haeresiıbus
De Irmıtate
De peccatorum merıtis et rem1ssiONe
et de baptısmo parvulorum
De natura et gratia
De correptione et gratia
De praedestinatıone sanctorum

al diıeser stattlıchen Zahl authentischer augustinıscher Werke fügt
Johannes VON etz och folgende Pseudoschrıften

Quaestiones veterıs et, OVI1 esta-
menti
Inber de ıgne purgator1
Inıber de medıtationıbus
De fıde a Petrum
De era et falsa, poenıtentia
Hypomnesticon
Liber de poenıtentia
I1ber de peccato 1n Spirıtum anCc-
tum

54) EKs handelt sıch die Briefe ad Dioseurum ll Kpiıst. 118), ad Probam
Epist. 130, häufig zıtlert) und quarta ad Macedonium l Epist. 153)
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Außerdem werden VOoNn den christliıchen Schriftstellern der alten Zeıt
erwähnt

Ambrosius
Basılıus
Boetius
Cassıodorus
Cyprianus
Pseudo-] Dionysıus Areopagıta
Gregorius Magnus 31 X
Gregorius Nazıanzenus
Hıeronymus 11
Isıdorus
Johannes Cass]1anus
Johannes Chrysostomus 14 x
Johannes Damascenus
Örigenes
Papıas
Theodorus Cantuariensis

An mıttelalterlichen Autoren zıtiert Johannes VON etz
Aegıidıus Romanus ESA
Anselmus Cantuarıensis OSB
Armacanus E Rıchardus Fiıtzralph) 55)
eda OSB
Bernardus Clarevallensıs OCGCist
Bonaventura OKM
Durandus de PoreJıjano
Gu1llelmus Altıssıodorensıs
Henrticus de Segusi0 B Hostijensıs)
Hugo de Vıcetore OCan
Hugolinus de Tbe Veterı OESA
Johannes GE
Johannes Andreae
Johannes de Basılea ESA
Johannes Duns Scotus OFKM
Johannes Klenkok OESA
Johannes de Polliaco

55) Ihn erwähnt Johannes fol 392r als Autor der sSumma de questionibus Arme-
AUus der eın sehr Janges Zitat bringt.
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Paulus de Perusıo OCarm
Petrus Lombardus WE Magıster) DE
Petrus de Tarantasıa
Praeposıtinus de (remona
Raymundus de Penyafort
Rhabanus Maurus

10 xThomas de Aquino
Thomas de Argentina OESA

Erwähnungen Von philosophischen Werken finden sıch, VON der
Niıkomachischen Ethık des Arıstoteles abgesehen, 1Ur selten 1ın dem
ammelwerk des Johannes VO  S etz Vıermal begegnet Inan dem
Namen Senekas, zweımal dem Avıcennas. Je einma| werden Phytago-
Las und Sokrates erwähnt. Unter den Zitaten A US Artıstoteles sınd
14 aus der Nıkomachischen RKEthık Mmen, je 7WE] aAUusSs De anıma
und der Metaphysık, Je eınes AUS der Physık und der Rhetorik.

Beachtlich mMuUussen dıe kırchenrechtlichen Kenntnisse des I8-
hannes Von etz SCWESCH se1IN. Kr zıtiert mal, und ZWar sehr
exakt, das Corpus Iurıs Canonıicl, azu viermal die glossa deeret] »
VE den glossator und erwähnt zweımal die doectores 1UT1S CanO-

1C1 Wo sıch diese Kenntnisse 1m kırchlichen Recht erworben hat
und ob eL, vaıelleicht ın Bologna, Gelegenheit hatte, auch kanoniıistische
Vorlesungen hören, ist unbekannt.

Kıs annn natürlich keine ede davon se1N,; daß Johannes Von etz
ıe Werke der zıt1erten un: erwähnten Autoren alle selbst. gelesen oder
wenıgstens alle Zıitate ın den Originalschriften überprüft hätte bri
SENS teıilt 1e68 offen und ehrlich mehreren Stellen selbst. mıiıt

FKıne gEIN benützte Quelle für Väterzitate ist ıhm die (+lossa OoTd1-
naTtTıa ZUTLT Heılıgen Schrift, die durch Anselm VO  a Laon Anfang des
12 Jahrhunderts vorwıegend AUS den Werken der Kırchenväter
zusammengestellt und Später vielfältig erweıtert worden W3a  H— Wiıeder-
holt bemerkt, Johannes ausdrücklich, daß eine Väterstelle RS der
(G{lossa. übernommen hat Wır konnten derartıge Hınweilise für Zitate
AUS Augustinus, Hieronymus und eda feststellen 56) Doch dürften

56) Vgl folgende en fol 6r (dicıt glossa Augustini) fol 62r (sumitur de glossa
Augustini up' Johannis) ; fol 62v (ut aıt Augustinus et, ponıtur glossa ‚P illud
psalmi) ; fol 64v (sicut glo8ssa Augustin! diecit) ; fol 70v (dicıt glossa Augustini) ; ferner
fol. 51v (dieit g108sa Jeronimi) sSowl1e fol 51lr (ut cdieit; glossa. Bede); fol 62r (secundum
edam eft, poniıtur ın glossa Prov. 1)
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auch viele andere Väterworte für dıe Johannes keine Werke nenn
der Glossa entstammen

Kıne reiche Fundgrube für Väterworte dem Mıttelalter
auch dıe erühmten Ilabrı sententiarum des Petrus Lombardus
Johannes hat dieses Werk elin PQaar Mal ausdrücklich qlg sekundäre
Quelle SsSe1nNner Zitate genannt 37) Andere Väterstellen entnahm dem
Corpus Iurıs Canoniecı1 eZW den (Glossen dıe dem kırchlichen Rechts-
buch se1t langer Zeıt beigegeben Waren uch 1es hat, wıiederhaoalt
ausdrücklich mıtgeteilt 58)

Dagegen ze1g vıelen anderen Fällen dıe Genauigkeıit der
Stellenangabe, daß Johannes das zitierte Werk selbst ate SCZODEN
hat Dies gaılt VOT allem für vIiıele SsSe1iNnerTr Augustinuszıtate W16 etLwa. dıe
AUSs De civıtate Del, De Trmntate De (z+enesı a ıtteram De erINonNe
Dominı monte AaA UusSs den Sollloquia Retractationes und Confessiones
AUuS der Kpıstola a Probam und RS Teıl der pseudo augustinı-
schen Schrıften ber auch nıcht WEN1ZE andere Väterschriften muß
Johannes ach der Genauigkeit der Stellenangaben schheßen
selbst eingesehen haben WIe den Traktat Cypriıans De oratıone OMm1-
N1CA, dıe Moralıa und Diıalogi Gregors des Großen dıe vielgelesene
Schrift De consolatıone phılosophıae des Boetius dıe pseudo diony-
sıschen Werke De eccles1astıica hierarchia un De dıyınıs nomınıbus

Aus der Zeıt der Frühscholastik dürften ıhm jedenfalls der ILauber
Our Deus OoOMOoO Anselms dıe Schrift De gratia et hıbero arbıtrıo
un! dıe Sermones Bernhards ohl auch der I1nuber de Sacramentıs
des Hugo VO  } Sankt, Vıktor unmıttelbar bekannt ZEWESECN SsSe1in Von
den Werken des Arıstoteles hat sıcher die oft und ıtıerte
Nıkomachische Ethık diırekt benützt vıelleicht auch das e1Nne oder
andere der außerdem zit1erten Bücher

Beachtlich sınd Stellenangaben auch be] SsSe1inen

Zıtaten AaAUuSs den Schriften der hoch- und spätscholastıschen T’heologıe
Vom Aquinaten Z0Z den Sentenzenkommentar un dıie Secunda

57) Siehe fol 16v (n lıttera dist cdietis beatı Augustini) fol OT (quod cheit
magıster quarto Sententiarum dist. sententla Theodori Cantuariensis)
fol 36v (Augustinus 5 ut habetur ıttera. 45 dist, quartı Sententiarum, aıt

58) Vgl fol 8r pate per beatum Gregorium Moral et, ponıtur CanonNne DD
2) N  « Si quelibet culpa » ; fol 38r (illud probatur AauUctOrıtate Jeronimi et ponıtur De

CONS. dist. 5, Non medioeriter fol 583v (tan gıtur glossa.D' verbis Augustint,
que Gracianus allegat... Ubı dieit glossator), etc
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Secundae bel, 59) VON Ägidius Romanus das 7zweıte uch des Senten-
zenkommentars un den Traktat De peccato orıginalı 60) Ferner
benuützte die Sentenzenkommentare der Augustiner Thomas Von

Straßburg Hugolın VO  — OrvıJeto 62)’ Johannes Klenkok 63) und
Johannes Hıltalıngen VO  — Basel 64) uch dıe Sentenzenkommentare
des Dominıkaners Durandus VONL St. Pourcaın 65) des Karmeliten
Paulus de Perusıo 66) und des Johannes Duns Skotus 67) hat er, ach
der Genauigkeit des Stellenhinweises schließen, eingesehen. Weniger
sicher wırd na  - 1eSs VO  un den jJe einmal erwähnten Sentenzenkommen-
aTren des Bonaventura 68) und des Dominıkaners Petrus VOoNn Taran-
talıse 69) behaupten können.

Was Johannes VO  am den theologischen Werken der Zeıtgenossen
gekannt und benuützt hat, entzıeht sıch fast völlıg uUuNnseTeT Kenntnis.
Man weıß 1Ur aufgrund anderer Quellen 70), daß sıch gründlıch mıiıt
dem Sentenzenkommentar des Konrad von Ebrach beschäftigt hat,
Kr selhst, hat zeitgenössısche Autoren 1n seinem ammelwerk n]ıe
namentliıch erwähnt, sondern 1U gelegentliıch VON einem quldam
modernus » gesprochen 71) und sich einmal contra quıdam doctores »
gewandt 72)

Ehrentitel, w1e na  an S1e 1m 14 Jahrhundert eıfrıg verwenden
pflegte 73) finden sıch be] Johannes nıcht. uch kennzeichnet dıe
Miıtglieder se1nes eigenen Ordens nıe durch dıe Bezeichnung doetor
noster », WwWIe SsSonst 1n den theologıschen Werken miıttelalterhlicher
Augustinertheologen geschieht. Daß siıch den Magıstern
seINES Ordens aber doch besonders verbunden fühlte, zeıgt sıch darın,

a9) Siehe fol 6v, 1Lr, 137,; DE, eZW. fol 28rT, 29rT, 64v, etc

60) Sıehe fol 2v, DeZW. fol 2V, 3v
61) Sıehe fol Yv, 1 19r, ZIr, 56v, 59r
62) Sıehe fol 1lv un! 19r
63) Siehe fol Qr (n expositione itterali quarti Sententjarum dist. 14) un! fol. 10r

64) Sıehe tol 10v
Ä v 1nN! 57r65) Siehe fol

66) Sıehe fol i1lv
767) Siehe tfol

68) Siehe fol 23v
69) Siehe fol 23v
70) Siehe ben 506
71) Siehe fol 11r.
72) Siehe fol 6lr
73) Vgl Fr PELSTER, Ie Ehrentitel der scholastischen Lehrer des Mittelalters, ın

T’heologısche Quartalschrıft 103 (1922) 37.56
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daß Ägidius, alg einzıgen der VON ıhm zıti1erten Autoren, dommınus
nennt 74) und dem Namen der übrıgen zıti1erten Augustinertheologen
Sapfs) den Titel magıster » beıfügt, WasSs SONSsS be1 keinem anderen
UtOTr tut Kıne gewısse besondere Hochschätzung bringt auch für
T’homas VO  — Aquın ZU Ausdruck, WEeNnN ıh wıederholt als Sanctus
T’homas bezeichnet, und für Anselm VON Canterbury, dem einma|l
den Tıtel venerabılıs gibt 75)

Was dıe Art der Quellenbenützung des Johannes betrifft, ist
VOTLT allem seıne Abhängigkeıt VON eınıgen der erwähnten Theologen
ge1INeEeS Ordens beachten. In den nachstehend untersuchten Fragen
/ADRN Lehre ber Urstand, Erbsünde, (Anade und Verdienst zeıgt eine
starke Anlehnung den Sentenzenkommentar des Thomas VON

Straßburg. Kr hat AUSs dıesem Werk eınen Großteil der Ausführungen
wortwörtlich übernommen, ohne daß freilich seıne Quelle ımmer
angegeben hätte

6, Verzeıiıchnis der Quästionen
SUPER 150, Kecce 1n inıquıtatıbus CONCEPTLUS Suüu et ın Ca-
tıs concepıt mater Inea (fol 27)Der Wiener Theologieprofessor Johannes von Retz  529  daß er Ägidius‚ als einzigen der von ihm zitierten Autoren, « dominus »  nennt ?*) und dem Namen der übrigen zitierten Augustinertheologen  stets den Titel « magister » beifügt, was er sonst bei keinem anderen  Autor tut. Eine gewisse besondere Hochschätzung bringt er auch für  Thomas von Aquin zum Ausdruck, wenn er ihn wiederholt als « sanctus  Thomas » bezeichnet, und für Anselm von Canterbury, dem er einmal  den Titel « venerabilis » gibt 75).  Was die Art der Quellenbenützung des Johannes betrifft, so ist  vor allem seine Abhängigkeit von einigen der erwähnten Theologen  seines Ordens zu beachten. In den nachstehend untersuchten Fragen  zur Lehre über Urstand, Erbsünde, Gnade und Verdienst zeigt er eine  starke Anlehnung an den Sentenzenkommentar des Thomas von  Straßburg. Er hat aus diesem Werk einen Großteil der Ausführungen  wortwörtlich übernommen, ohne daß er freilich seine Quelle immer  angegeben hätte.  e. Verzeichnis der Quästionen  SUPER Ps. [50, 7]: « Ecce in iniquitatibus conceptus sum et in pecca-  tis concepit me mater mea ». (fol. 2r) ...  [DE IUSTITIA ORIGINALI ET DE PECCATO ORIGINALI]  Iuxta quam materiam occurrunt quaedam notanda :  Primo : Quid fuerit originalis iustitia et qualiter sit perdita ? (fol. 2v)...  Secundo : ... Qualiter iusto Dei iudicio parvuli puniuntur pro peccato  originali, cum tamen scriptum est Ezech. 18 [4] : « Omnes animae meae  sunt, sicut anima patris, ita et anima filii; anima, quae peccaverit,  ipsa morietur» ? (fol. 3v)...  Pro maiori tamen declaratione occurrunt quaedam dubia :  Primum dubium est : Qualiter et quomodo per peccatum primorum pa-  rentum natura humana in suis naturalibus fuerit peiorata ® (fol. 4r)...  Secundum dubium est : Utrum natura humana ante omne peccatum  potuisset fuisse alicui poenalitati subiecta ? (fol. 4v)...  SUPER Ps. [50, 19]: « Cor contritum et humiliatum, Deus, non de-  spicies ». (fol. 4v)...  [in fine: DE POENITENTIA ET SUIS PÄR'I‘IBUS]  74) Siehe fol. 2v.  75) Siehe fol. 24r.|DE ORIGINALI PECCATO ORIGINALI|
Iuxta QUamı mater1am OCCurrunt quaedam notanda
Prımo Quıid fuerıt orıgınalıs iustit.ıa et, qualiter sıt perdıta % (fol 2v)
Secundo Qualiter 1usto De1n 1ud1e10 parvulı punıuntur PTIO PeCCato
orıginalı, O amen scr1ptum est Ezech 18 4] Omnes anımae 1L1L164€6

Sunt, sıcut anıma patrıs, ıta et, anıma b anıma, peccaverıt,
1psa morTIetur » (fol V)

Pro malorT1 amen declaratıone OCCUrrunt quaedam dubia
Prımum dubium est Qualiter et quomodo peT peccatum prımorum p -
rentum natura humana In SU1S naturalıbus fuerıt pelorata % (fol 4r)
Secundum dubium est Utrum natura humana ante OINNe peccatum
potunlsset fuırsse alıcu poenalıtatiı subıjecta ® (fol 4v)

SUPER 1 90, 19] or contrıtum et, humılıatum, Deus. Nnon de-
splcles . (fol 4v)
1ın fine : DE 1A SUIS PÄRTIBUS]

74) Siıehe fol. Ivwv
75) Siehe fol 24r
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Quantum a DrıMUM |artıculum)530  A. Zumkeller  Quantum ad primum [articulum] ... de ipsa poenitentia.  Primum dubium est : Utrum poenitentia sit sacramentum novae legis ?  (£ö16v)...  Secundum dubium est : Utrum poenitentia sit virtus? (fol. 7r)...  Tertium dubium est: Utrum definitiones poenitentiae sint bonae et  convenienter datae ® (fol. 10v)...  Quartum dubium est : Utrum viatori mortaliter peccanti post baptis-  mum sit poenitentia necessaria ad salutem ? (fol. 11v)...  Quintum dubium est: Utrum virtus poenitentiae sit sacramentum  reiterabile ? (fol. 12r)...  Quantum ad secundum [articulum] restat tractare de poemitentia  quoad eius partes in speciali, quae sunt tres, scilicet cordis contritio,  oris confessio, operis satisfactio.  [Primus subarticulus :] dubitatur de ipsa contritione, de qua formatur :  [primum] dubium : Utrum in sacramento poenitentiae dolor contri-  tionis debeat esse maior quolibet alio dolore ? (fol. 13r)...  Secundum dubium est: Utrum dolor poenitentis possit esse nimius ?  (fol. 15v)...  Tertium dubium : An de uno peccato requiratur maior dolor quam de  alio ® (fol. 16r)...  Quartum dubium : Utrum de singulis circumstantiis poenitens teneatur  habere contritionem ? (fol. 16v)...  Quintum dubium est de peccatis venialibus, scilicet : Utrum verum  poenitentem de quibuslibet peccatis venialibus necesse sit specialiter  conteri vel dolere ? (fol. 16v)...  Quantum ad secundum subarticulum restat tractare de parte  secunda poenitentiae, scilicet de ipsa confessione...  Primum dubium : Utrum confessio oris sive sacramentalis sit neces-  saria ad salutem poenitentis ? (fol. 17v)...  Secundum dubium est : Quo iure tenemurad confessionem oris ® (fol.  198) .  Tertium dubium : Utrum tantum sacerdoti et nulli alteri poenitens sive  reus mortalis criminis teneatur confiteri % (fol. 20r)...  Quartum dubium est: Utrum statim habita opportunitate quilibet  teneatur confiteri perpetratum delictum sive crimen mortale? (fol.  237)...  Quantum ad tertium subarticulum movenda sunt dubia de tertia  parte poenitentiae, scilicet de zpsa satisfactione...  Primum dubium est illud : Utrum homo pro peccato perpetrato possit  satisfacere Deo? (fol. 24r)...de 2DSAa yoenMNENKLA.
Pruımum dubium est Utrum poenıtentla sıt sacramentum legıs ®
(fol 6v)
Secundum dubium est, Utrum poenitentia sıt vıirtus ? (fol {T)
Tertzum dubium est Utrum defimıtiones poenıtentiae sınt bonae et
convenıjenter datae ? (fol 10%)..
Quartum dubium est Utrum viatorı mortalıter peccantı post baptıs-
1U aıt poenıtentia necessar1a a salutem ® (fol FIV)S
Quintum dubium est : trum vırtus poenıtentiae aıt sacramentum
reiterabıle ® (fol 120). .

Quantum ad secundum [artıculum| restat tractare de poeMteNtLLA
quoad eEIUS Dartes 1n specıalı, qQU4€ sunt tres, scıheet cordıs contrıtio,
OT1IS confess10, Oper1s satısfactio.
| Promus subartıculus dubitatur de Sa contrıitvone, de qua formatur
PTVMUM dubrium : Utrum ın sacramento poenıtentiae dolor contrI1-
t1on1s debeat eESSe mMal0r quolibet 3110 dolore ® (fol LöP)e.:
Secundum dubıum est Utrum dolor poenıtentis possıt esse nımıus ®
(fol 15v)
Tertzum dubium An de \980418. peccato requiratur mMal0Tr dolor Q Ua de
aho ® (fol 16r)
Quartum dubium Utrum de singulis eireumstantıuıs poenıtens teneatur
habere contrıtionem %® (fol 16v)...
Quintum dubium est de peccatıs venlalıbus, sciıheet : Utrum
poenıtentem de quıbuslibet peccatıs venlalıbus NeCceESsSe sıt speclalıter
conterı vel dolere ® (fol 16v)

Quantum a secundum subarticulum restat TAactare de parte
secunda poenıtentlae, scılicet de vpSa CoNfeSSLONE...
Prıumum dubzum : Utrum confess10 OTIS 1 Ve sacramentalıs sıt eS5-

Sarla a salutem poenıtentiıs ® (fol 17v)
Secundum dubrium est Quo 1ure tenemurad confessionem orıs ® (fol
1 Or)
Tertzum dubıum Utrum tantum sacerdotı et. nullı alterı poenıtens I1 Ve
TEeEUS mortalıs CrmMNIS teneatur confiter1ı (fol 20rT)
Quartum dubrum est Utrum statım habıta opportunitate quilibet
EeNEATLUT confiıterı perpetratum delietum S1Vve erımen mortale ® (fol
23T1)

Quantum ad ertozum subartıculum ovenda SUunt dubıa de tertia
parte poeniıtentiae, scılıcet de vDSa satısfachone...
Prımum dubrum est ıllud Utrum OMO PIO peccato perpetrato possıt
satıisfacere Deo® (fol 24r7)
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Secundum dubium est; * Quae et, quot sınt partes satısfactionis ?
(fol 24 v)
Tertvzum dubium est Utrum satısfactıo fıer1ı possıt peTr extra
carıtatem adımpleta % (fol 207)...
QQuartum dubium est Utrum alıquıs possit PIO alıo satısfacere ?
(fol ZIL)A.
Quintum dubium est Utrum restitutio ablatı sıt plus satısfactionis ?
(fol 27vV)

Quantum ad ertzum artıculum princıpalem videndum est, de
yoeMtentLa futurı saeculı, qQUaE est ın DUrgatorı0... Cuus 0Occasıone
plura OCcurrunt dubıa
Prımum |dubrum)] est, Utrum purgatorium sıt (fol JOv)
Dubium ıncıdentale, scılıcet : Utrum peccata venılalıa remiıttantur
ın futuro saeculo ® (fol ölv)
Secundum dubium est UÜbı sıt locus purgatoriu % (fol DaV)
Tertizum dubium est. Utrum purgatornu excedat POCNAam
temporalem huus vıtae ® (fol 347)...
Quartum dubrum Utrum purgatorıu sıt voluntarıa ® (fol 34V)...
Quintum dubium est, Utrum anımae ın purgator10 peI daemones
punlantur ® (fol J4v)
Serztum dubrum Utrum exsistentes iın purgatorid sint cert. de futura
gloria (fol J4v)
Senptmum dubium Utrum ın loco purgatorıu aut et1am infern]ı anımae
patıantur ab igne corporalı % (fol J9r)
Octavum dubium est Utrum suffragıa V1vyvorum prosıint anımabus
defunetorum ® (fol J6r)

Quantum a QUATUM artıculum princıpalem videndum de relaxa-
tıone DOCNNE exsistentıium ın purgator10 vel ıbıdem transıre debentium
per miıinıstros Kcclesıae, QUae $ DET com mM uNKAtLLıONEM ındulgentiarum.
Ülirca QUam quatuor consıderanda OCCurrunt Prımo de indulgentiam
facıente, secundo de ındulgentlae, tertio0 de indulgentiam reCcl-
plente, quarto de effectu iındulgentiae,

Quantum ad Drumum |subartıculum de ındulgentiam facıente]
OCCUrrunt decem dubıa
Primum dubium est, Utrum solus papa potest are unıyersalem ndul-
gentiam ® (fol 38V)
Secundum dubrium : Utrum Papa s1ıbı 1ps1 possıt are indulgentiam %
(fol JOT).
Tertium dubium est. Utrum papa exsistens ın culpa mortalı possıt
are indulgentiam ® (fol 39r)
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Quartum dubium est Utrum papa possıt are indulgentiam ıllıs, quı
Sunt in purgatori0 % (fol 39v)
Quintum dubrium est TuUum epISCOpPUS absque auctorıtate possıt
indulgentiam dare ® (fol 40r)
Sexztum dubrum est Utrum epISCOPUS indulgentias, QUas dat ın
conseecrationıbus diversarum ecclesiarum possıt transferre ad Sse-

eratıonem unıus % (fol 40r)
Septumum dubium est; Utrum quilıbet SaCcerdos possıt ındulgentiam
dare ® (fol 40v)...
Octavum dubium est Utrum Jegatus papae, 31 NON o1t, Sacerdos,
possıt are indulgentiam % (fol 41r)
Nonum dubium Utrum ın ep1scopum electus absque auctorıtate
possıt indulgentiam dare ® (fol 41r)
Decımum dubium est Tum sanctı 171 possınt indulgentiam dare ?
(fol 41v)
|Secundus subartıculus] de ındulgentae. (irca quod OCCurrunt
SCX dubıa
Prımum 1 dubzum| est, TuUum pPapa solum pPTO actıbus exteriorıbus
debeat indulgentiam dare ® (fol 41v)...
Secundum dubrum Utrum DaDa solum PIO bonıs temporalıbus debeat
indulgentiam dare ® (fol 42r)
Tertzum dubium : Utrum papa debeat indulgentiam are ıllıs solum
voluntatem habentibus dandı alıquod temporale sıcut dantıbus ®
(fol 42v)
Quartum dubium est Tum NO  S exsıistente 1usta indulgentıa
data per valeat ® (fol 43r)
Quintum dubıium : Utrum sola voluntas possıt esSsSe iusta
ad facıendum indulgentiam % (fol 437)...
Sexzxtum dubium est; TuUum quaestores deferentes ıtteras papales
contineant 1ustam Causamm indulgentiam facıendı ® (fol 43V)
| Tertrus subartıculus] de recıprente ındulgentiam. (irca quod quatuor
OCcurrunt dubıa
Prımum 1 dubıium] est TUmMm indulgentiam datam peI possınt
recıpere exsıstentes 1n peccato mortalı ® (fol 44r)
Secundum dubium est Utrum indulgentiam datam PCI reCl-
plant sıgnatı morılentes 98 fırmo proposıto transfretandı %
(fol 44v)
Tertvum dubıium est, TuUum indulgentiam datam per recıplant
clerıcı et relıg10s]1 sıcut alıı ® (fol 45r)
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Quartum dubıium est, Utrum ındulgentiam datam pPeT possıt
Qqu1s recıpere PIO atre et matre % (fol 45V)...
|Quartus subartıculus] de offectu undulgentiae. Circa quod OCCUrrunt
quatuor dubıa
Prumum dubium : Utrum DaDa possıt facere, quod duorum eXs1Isten-
t1um 1n purgator10 ın aequalı NUuSs lıberetur [cıtıus] QUam alıus ®
(fol 45V)
Secundum dubrum est; * Utrum aDa possıt facere, quod ona facta
aD exsistente ın pPeCccato mortalı sınt, merıtor1ia ıllıs, guı sunt In 205
torıo ® (fol 46r)
Tertvum dubium est, Utrum Paba PeI communıcatıonem indulgentiae
possıt OLuUumM locum purgatorı exspolıare ® (fol 47 T}
Quartum dubıum : Utrum PaDa pPEeI communıcatıonem indulgentiae
contrıtos et confessos SIC tota et culpa possıt absolvere, ut
NOn transeant DETI ignem purgatorı1ı1 % (fol 48V)Der Wiener Theologieprofessor Johannes von Retz  533  Quartum dubium est : Utrum indulgentiam datam per papam possit  quis recipere pro patre et matre ? (fol. 45v)...  [Quartus subarticulus] de effectu indulgentiae. Circa quod occurrunt  quatuor dubia.  Primum dubium : Utrum papa possit facere, quod duorum exsisten-  tium in purgatorio in aequali poena unus liberetur [citius] quam alius ?  (fol. 45v)...  Secundum dubium est: Utrum papa possit facere, quod bona facta  ab exsistente in peccato mortali sint meritoria illis, qui sunt in purga-  torio ® (fol. 46r)...  Tertium dubium est : Utrum papa per communicationem indulgentiae  possit totum locum purgatorii exspoliare ® (fol. 47 r)...  Quartum dubium : Utrum papa per communicationem indulgentiae  contritos et confessos sic a tota poena et culpa possit absolvere, ut  non transeant per ignem purgatorii ® (fol. 48v) ...  [Alius subarticulus de effectu indulgentiae pro pueris non baptizatis].  Deinde considerandum est de illis, qui sunt infra terram, qui nec sunt  nec fuerunt de Ecclesia. Circa quod quatuor occurrunt dubia.  Primum [dubium] est : Utrum papa _ possit absolvere per communica-  tionem indulgentiae pueros non baptizatos ? (fol. 49v)...  Secundum dubium : Utrum papa per communicationem indulgentiae  possit absolvere pueros non circumcisos ? (fol. 50 r)...  Tertium dubium est : Utrum papa per communicationem indulgentiae  possit lımbum puerorum exspoliare ? (fol. 50r)...  Quartum dubium : Utrum papa per communicationem indulgentiae  pueris possit ianuam paradisi aperire ? (fol. 50v)...  [4Alius subarticulus de effectu indulgentiae pro] illis, qui sunt infra  terram, qui quandoque fuerunt de Ecclesia, quamvis nunc non sint.  Circa quod quatuor occurrunt dubia.  Primum [dubium|] est : Utrum papa possit mandare, ut quilibet tenea-  tur potius ad poenam inferni velle damnari quam peccare mortaliter ?  (fol Blr). 4  Secundum dubium est: Utrum papa_ possit facere, quod damnati  non gaudeant de poenis inimicorum suorum ? (fol. 51v)...  Tertium dubium : Utrum papa iuste possit aliquos ad poenam inferni  damnare ? (fol. 52r)...  Quartum dubium : Utrum papa possit facere, quod indulgentiae et  suffragia Ecclesiae meritoria sint illis, qui sunt in inferno? (fol. 52r)...|Alıus subartıculus de offectu ındulgentiae PTO puerı1s NO  >; baptızatıs].
Deinde consıderandum est, de ıllıs, quı1 sunt infra erTam, quı NeCc sunt
NeCc uerunt de Kcelesı1a. (hirca quod QquUatuor OCCurrunt dubıa
Prımum 1 dubium] est Utrum PaDa possıt absolvere PEr CoMMUNICA-
tiıonem indulgentiae PUEIOS NO  w baptızatos % (fol 49v)...
Secundum dubıium : Utrum DPaDa per ecommunıcatıonem indulgentiae
possıt absolvere PUETOS ON eırcumMecIsS0Os ? (fol E}
Tertium dubrium est Utrum DaDa PEeI communıcatıonem indulgentiae
possıt lımbum exspolhuare % (fol QÜr)...
Quartum dubıum : Utrum PaDa peEI communıcatıonem indulgentiae
PuerTI1S possıt 1anuamM paradısı aperıre % (fol 5UV)...
. Alıus subarticulus de offectu ındulgentrae pTO] illıs, quı Sunt infra
terram, quı quandoque unerunt de Kcclesıa, QUamVIS UNCcC NOoN sınt.
Circa quod Qquatuor OCCUurrunt dubıa
Priımum 1 dubzum)] est Utrum PaDa possıt mandare, ut quılıbet ene3-
tur potıus ad POCNanı infernı velle damnarı QUamn PECCAaIE mortalıter ®
(fol ölr).
Secundum dubium est TuUum Papa possıt facere, quod damnatı
Nnon gaudeant de poen1s Inımıcorum Su0orum % (fol 51W).!
Tertium dubium TUum papa 1uste possıt alıquos ad POCNamı infernı
damnare ? (fol D27)...
Quartum dubium : Utrum pPapa possıt facere, quod indulgentiae et
suffragla Kecclesiae mer1ıtor1a sınt ıllıs, quı Sunt 1n inferno ® (fol 52r)
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SUPER 198, Non mıserearTIs omnıbus, quı operantur inıquita-
tem (fol DJV)
[ın margıne DE CONTRA DIVINAS

(hrca istam hitteram534  A. Zumkeller  SUPER Ps. [58, 6]: « Non miserearis omnibus, qui operantur iniquita-  tem ». (fol. 53v)...  [in margine : DE PECCATIS CONTRA PERSONAS DIVINAS]  Circa istam litteram ... occurrunt quaedam dubia.  Primum dubium est : Utrum peccatum commissum in Patrem sit irre-  missibile % (fol. 54r)...  Secundum dubium est : Utrum peccatum in Filium sit irremissibile ?  (fol. 54v)...  Tertium dubium : Utrum peccatum commissum in Spiritum Sanctum  de se sit irremissibile ® (fol. 54v)...  Quartum dubium : Utrum aliquod peccatum in Spiritum Sanctum  sit ita grave, quod neque hic neque in futuro remittatur? (fol. 55r)...  Quintum dubium: Utrum remissio peccatorum attribuatur Spiritui  Sancto ? (fol. 55r)...  Sextum dubium : Utrum peccatum in Spiritum Sanctum tribus nomi-  nibus appelletur ? (fol. 55v)...  SUPER Ps. [58, 11] : « Misericordia eius praeveniet me » (fol. 55v)...  [in margine : DE GRATIA]  [Primo] hic est notandum..., quia per misericordiam in praesenti  propheta intelligit gratiam, quae in omnibus bonis operibus et meri-  torlis praecedit et subsequitur (fol. 55v)...  Secundo notandum, quod gratia gratum faciens a tribus est, sed aliter  et aliter (fol. 55v)...  Tertio notandum, quod habilitatio sive praeparatio ad gratiam triplex  est (fol. 55v)...  Quarto notandum, quod ad. bona opera quatuor nos incitant (fol. 55#). ®  Quinto est notandum, quod gratia dicitur triplex (fol. 56r)...  Ubi notandum sexto, quod Apostolus 1 Cor. 12 [4 sqq.] enumerat novem  dona gratis data homini (fol. 56r)...  Septimo est notandum, quod gratia gratum faciens distinguitur in  operante et cooperante (fol. 56v)...  Circa istam materiam occurrunt quaedam dubia.  Primum [dubium] est istud : Utrum gratia sit aliquid creatum exsistens  in anima ? (fol. 56v)...  Secundum dubium : Utrum homo non habens gratiam possit mereri  gratiam ? (fol. 57v)...  Tertium dubium est : Utrum habens gratiam possit mereri de condigno  vitam aeternam ? (fol. 58r)...OCCUTTUN quaedam dubıia
Primum dubium est Utrum peccatum cCommıssum iın Patrem aıt 1ITTe-
missıbıle ® (fol D4Tr)
Secundum dubium est Utrum peccatum ın Filiıum aıt, iırremiıss1ıbıle ?
(fol d4v)
Tertzum dubium : Utrum peccatum commıssum ın Spirıtum Sanctum
de sıt ırremiıssıbiıle ® (fol D4v)...
Quartum dubıium : Utrum alıquod peccatum ın Spiriıtum Sanctum
aıt ıta 4  9 quod hıc ın futuro remıttatur ® (fol DÖör)
Quintum dubium : Utrum rTeM1SSIO peccatorum attrıbuatur Spiritul
Sancto ® (fol DOr)
Sexztum dubium Utrum peccatum ın Spiriıtum Sanctum trıbus nOm1-
nıbus appelletur ® (fol DÖV)

SUPER [158, 11} Misericordia elus praevenlet Ine » (fol DOV)...
[ın margıne DE GRATIA|
Prumo] hıc est notandum.... quı1a peT mıserı1cordıam ın praesenti
propheta intellıgıt gratiam, QUaC ın omnıbus boniıs oper1bus et merI1-
torıus praecedit et, subsequitur (fol DOv)
Secundo notandum, quod gratia gratum facıens trıbus est, sed alıter
et, alıter (fol DOVv)
Tertio notandum, quod habılıtatıo sıve praeparatıo ad gratiam trıplex
est (fol DDV)
(Quarto notandum, quod ad 0onNna Qquatuor 105 incıtant (fol 55v)
Quinto est notandum, quod gratija dieitur trıplex (fol 56r)
Ubı notandum SeXlO, quod Apostolus Cor 19 14 SQg.| enumerTrTa NOVELIN
ona oTatıs data homiını (fol 56r)
Septumo est notandum, quod gratija gratum facıens dıstinguıitur 1n
operante et cCooperante (fol D6V)

(hirca istam mater1am OCCUrrunt quaedam dubıa
Priımum [dubzum)] est istud Utrum gratia sıt alıquid ecereatum exsıistens
1n anıma ? (fol D6V)
Secundum dubium : Utrum 0OMO non habens gratiam possıt merer]
gratiam % (fol Ö(V)
Tertzum dubrum est Utrum habens gratiam possıt mererı de COoNd1gn0
vıtam ageternam ® (fol D8r)
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Quartum dubium Utrum 0OMO Carens gratia possıt adımplere Oomnı1a
dıyına praecepta ® (fol DSV)...
Quintum dubium est : Utrum 0OMO exsıstens ın mortalı peCcCcato sıne
ONO supernaturalı possıt ad oratiıam sufficeienter praeparare ®
(fol 60r)
Sextum dubium Utrum OMO prius, antequam peccavıt, habuit Q1a-
tıam facıentem gratum % (fol 60r)
Senptumum dubium est Utrum bonorum homınum secundum
statum praesentem magıs sınt merıtor1i1a et per CONSEQUENS
1n futuro sıt perfectior gloria, QUanmı 91 [0)4010 (Ms ad  S fulsset) In STAatu
innocentijae ad consumatıonem gratiae et, gloriae permansısset ?
(fol 60v)
SUPER [92, O] Deum NoOoN cognoverunt, ıllıc trepıdaverunt tımore »,

[ın margıne DE TIMORE(
Ub1 quinque Sunt videnda secundum ordınem : prımo de e1uUSs

descriptione, secundo de e1us in specıes Suas princıpalı dıvısıone, tertıo0
de tımorıs 1NCuss1oNe, quarto de tiımorıs ffectu S1Ve operatıone, quıinto
movenda sunt dubla
Quantum ad DrıuMmumM [de 2MOTLS deseriptione] se1iendum (fol 62r)
Quantum ad secundum [de MOS 1n specles SUas princıpalı divisione]
se1endum (fol T)
Quantum a tertıum, scilıcet de 2MOTLS INCUSSLONE, se1endum (fol 63r)
Quantum ad QUATTUM, videlicet de '2MOTILS effectu et operatıone, se1iendum
est (fol 63V)...
Quantum ad quintium sunt quaedam dubıa movenda.
Primum [dubzum)] est Utrum tımor mundanus vel humanus SCH1LDET
sıt, malus ® (fol 64r)
Secundum dubium est Utrum tımor serviılıs sıt, bonus (fol 64v)
Tertium dubrum est Utrum tımor fiıllalıs realıter dıfferat tımore
servılı (fol 69T7).
SUPER 139, Videbunt multı et timebunt (fol 69V).
[ın margıne DE POENIS DAMNATORUM|

Hıc OCCUrrTun quaedam dubıa
Primum [dubzum] est; Utrum damnatı debeant puniırı 1n inferno
secundum culpae vel peccatı ® (fol 65V)
Secundum dubium est Utrum 1n omnıbus damnatıs debeat eSse Uu3g-
hıs poena % (fol 66r)
Tertium dubium est Utrum 1n damnatıs debeat eSSC ordo poenarum %
(fol. 66r)
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Quartum dubium est Utrum ın damnatıs debeant esSsSe dıyersa Na-
IU genera % (fol D65)...
Quintum dubium est Tum sanctı debent gaudere de poen1s damna-
torum ® (fol 67T7)
Sextum dubıium mover1ı potest contrarIıo : Utrum damnati
doleant de glorıa beatorum et gaudeant de damnatorum ®
(fol 6/T)
Septmum dubium Utrum damnatı videant gloriam beatorum et beatı
videant POCNAaM damnatorum ® (fol 67vV)
Octavum dubirum est TuUum ın damnatıs aint alıquae quaestiones %
(fol 68vV)
Nonum dubium est de ıgne ınfernı Utrum sıt corporeus % (fol OT
SUPER [93, Deus exaudı oratıonem INecam, aurıbus percıpe ».
(fol 69r)
[ın margıne DE ORATIONE]|
| PRIMA PARS Hıc est notandum. quod quinque ımpediant oratıonem,

Deus exaudıat (fol 69r)
Sed tunc restant dubıa
Prımum 1 dubrum est istud u1ld intendımus, Cu OTamus (fol 70r
Secundum dubırum est, TUm orandum aıt ın publıco vel 1n secreto ®
(fol 70v)
Tertzum dubium est Utrum orandum sıt mente vel voce % (fol 70v)
Quartum dubium est Utrum 1ın oratıone sıt multum vel Joquen-
dum ® (fol 71r)
Quintum dubrzum est Utrum oıt, orandum stando TeCtus vel geCHhu
flexo ® (fol (15).
SUPER ORATIONEM DOMINICAM (fol {1V)
rubrıca DECLARATIO ORA'TIONEM DOMINICAM|
[ SECUNDA PARS Quaedam OCCurrunt dubıa declarando
EL modum praeambul\.
Pruıumum dubrium est TUum oratıo domınıca sıt excellentior OMnı alıa
oratıone ® (fol 71v)
Secundum dubium : TUum 1n oratıone domiıinıca contineantur solum
septem petitiones ® (fol 72r)
Tertizum dubium : Utrum liceat orantı alıa petere praeter ılla, QqUaC
petenda sunt ın hac oratıone, sıne peccato % (fol 73T1)
Quartum dubrum est TUum hıs septem petitionıbus, Ua 1ın dominıca
oratıone petuntur, correspondeant septem ona Spiırıtus Sanecti ®
(fol 731)
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(Quıintum dubıium est; Utrum istıs septem donıs correspondeant SCD-
tem beatıtudines ® (fol (3V)
TERTIA PARS ORATIONE :| PATER NOSTER QUI CAEKEKLIS

Notandum quod secundum Augustinum 1ın hlıbro de SerTINONeEe Dominı
ın omnı oratıone (fol (3V)...
Sed CITCca istam materı1am, sc1hcet oratıonem, OCCUrrunt quinque dubıa
Prımum dubrum] est Utrum In hac oratıone convenıentius Deus
invocaretur nomıne domiını QUaI nomıne patrıs % (fol (4v)
Secundum dubrum est; Utrum convenıjent]us dıiceret pater

QqUam pater noster % (fol (4v)
Tertvum dubrium (Quare Lucas hoc NN posult dieens qul iın caelıs,
sad dixıt S1C ater nOoster, sanctıifiıcetur tuum, Matthaeus
eTrOo addıdıt : qu] ıIn caelıs, videtur ılle vel iste erTasse ®
(fol. (9T)
Quartum dubıium est Utrum Deus habeat eSSe ubıque % (fol (Ö5)::.
Qurintum dubium est : TUum convenıentius diceret : quı1
ubıque, QUaI quı 1ın caelıs ® (fol (DV)...
Hıc ponıtur QUARTIA PARS ORATIONIS, scilıcet POSTULATIO In septem
petitiones distineta (fol 75v)
PRIMA PETITIO Sanectificetur uum Sed hıec OCCUTTUN QUaE-
dam dubıa, QUOTUM
prımum 1 dubrum)|] est, istud Quae sunt De]l nomına sanctiıficanda ®
(fol (6r)
Secundum dubrium est, TUum convenıjentıus dıceret Manıfeste-
ur tuum, QUah f} Sanctificetur tuum % (fol (6v)
Tertzum est dubium : TUumMm convenlent]us dieeret : Sanetifi1-
centur nomına nostra, QUan Sanctificetur tuum % (fol TOV)E
|Quartum dubrum Et ıdeo quarto quaerıtur de blasphemia. Kit prımo,
quıd sıt et quot modıs Yı ® Secundo : Utrum sıt peccatum % Tertio :
Utrum sıt axımum peccatorum % Quarto TUmMm sıt ma1lus peccatum
quam perıiurium % Quinto : Utrum Deus sıt nomiıinabılıs nobıs ®
(fol ((T)
Sequitur SECUNDA PETITIO Advenıuat rFERNUNML tuum (fol 77v)
Sed hıc OCcurrunt quaedam dubia
Priımum |dubzum| : TUum convenijentius dıceeret Advenıat
i1udieium tuum, QUaIn Advenıyuat TeESNUM tuum %® (fol ÖLEL
Secundum dubrum est, TuUum Christus uUunCc regnet In mundo ®
(fol (8v)
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Tertzum dubium est; Utrum Christus 1n fıne saeculı regnaturus s1t;
bonos et malos ? (fol (8v)

Quartum dubium est Utrum advenıjente Christi omn1]a de-
bent evacuarı ® (fol 79r)
Quintum dubıum est ‘ Utrum termınato 1ud1c10 Christus sıt,
bonos specıalıter regnaturus % (fol (9v)
[TERTIA PETITIO Fiıat voluntas tua sıcut ın caelo et, 1n terTra (fol 79v)
Sed OCCUrrTrun hıc quaedam dubıa
Prımum dubium est Utrum de istıs QquUatuor exposıtionıbus Augustinı
una a1t melior alıa ? (fol SOr)
Secundum dubium est, Utrum convenıjentius diceret : Facijas
voluntatem Luam, QUam Fiıat voluntas tua ® (fol SOv-81r)...
Tertium dubrum est, Utrum convenıjentius diceret Fiat voluntas
tua 1ın nobıs, QUamı Fiat ın caelo et, ın terra ® (fol ÖLE,
Quartum dubium est U_trum praecepto teneamur velle, quod Deus
vult (fol. 81lr)
Quintum dubrum est Utrum teneamur velle, sıicut 1pse vult, et modo,
qUO 1pse vult ® (fol OLV
| PETITIO QUARTA Panem nostrum cotıidıianum da nobiıs hodıe (fol
82r7)
Plura hıc OCCUurrunt dubia
Primum dubrum)] est Utrum 1c1ıtum sıt petere Omnı dıe PO-
ralem S1ve temporalem ® (fol 82T1)
Secundum dubıum est; Utrum heitum sıt omn1]ı die petere
sacramentalem (fol SZ2WV)
Tertvum dubium est Utrum heitum sıt omnı dıe petere SpIT-
tualem ® (fol S2V)
Quartum dubirum est Utrum 1c1ıtum sıt petere pecunıam ? (fol 8dT)
Quintum dubium : Utrum sanctıs, quı sunt 1n patrıa, convenı]at anc
oratıonem facere ® (fol SST7)
| PETITIO QUINTA Kit dımıtte nobıs debita nostra sıcut et NOSs dimitti-
INUS debıtoribus nostrıs (fol SJV)
(hirca UUamı OCCUrrunt plura dubıa ; QUOoTUM
Dprıumum [dubzum)] est Utrum Christus indiguerit dieere : Dimitte
nobıs debita nostra % (fol 84rT7)
Secundum dubium est, Utrum beata Virgo indıguerit dicere Dımitte
debita, nostra nobıs ® (fol 84v)
Tertvum dubium est Utrum SCHLDEI ısta petitio in petente ıimpleatur
vel non % (fol 84v)
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(Quartum dubium est, * Utrum diceens solum : Dimitte nobıs debita.
nostra, absolutionem consequatur % (fol S57)
Quintum dubrum est Utrum NO  - intendens dımıttere Su1s debitoribus
debeat anc oratıonem dieere ® (fol OOT)...
Sextum dubrum Utrum peccata Omn1]2 sınt debiıta, quUae NOS debıitores
Den constituunt (fol Ö9T)
|SEXTA PETITIO KEt NOS inducas 1ın temptatıonem (fol OOV)...
Sed hıc OCCUrTrunt plura dubıa
Prımum [dubium)] est; Utrum emptare s1t, 1dem QUaIn dubitare ?
(fol 8OV)
Secundum dubrum est * Utrum temptatıo sıt appetenda % (fol 867)
Tertzum dubrum est Tum sınt plures temptatıionıs modı ® (fol 367)
Quartum dubıum Utrum anıma separata COrDOTE possıt dıabolo
temptarı (fol 86v)
Quintum dubrum est, Tum diabolus possıt nNOS emptare NOn PeI-
MISSUS Deo ® (fol 86vV)
Sextum dubium est Utrum diabolus loquatur OUu Deo. quando petit
NOsS temptare % (fol S6V)
Senpbımum dubrium est Utrum dıiabolus possıt NS emptare DE se1ıpsum
vel medıante alıo ® (fol S7T)
Oetavum dubrum est Utrum S1 A1abolus esse anıhılatus vel 1n inferno
religatus, esset dicere NOS diabolo temptarı % (fol ÖTL-V)...
[SEPTIMA PETITIO Sed lıbera NOS malo. Amen (fol 87V)
Sed hıc OCCcurrunt plura dubla
Prımum |dubıum)] est Utrum Deus SCHLDET lıberet 105 malo ®
(fol 887)
Secundum dubium. : Utrum quandoque Deus citıus malo lıberet
pecCatores i1ustos ? (fol 88T7)
Tertizum dubrum est TUum sıt, petendum, quod Deus 1ıberet homınem
de mala morte %® (fol 88SV)
Quartum dubium est Utrum sıt orandum. quod Deus lıberet 1105

persecutionıbus malorum tyrannorum % (fol 891)

Hıc OCCurrunt quaedam dubıa DE PO  1A

Prımum dubium est, Utrum omnı tempore poenıtentia q1t, econcedenda
peccatorıbus % (fol 907)..:
Secundum dubium : Utrum poeniıtentı solum ın extremıs poenıtentlia
valeat ad rem1ıssıonem peccatorum % (fol 90v)
Tertium dubrum est. TUm subdıtus possıt heıte SUUM praelatum
S] ve SUuum princıpem corrigere % (fol 90v)
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Quartum dubıium Utrum S1 praelatus evanuerıt PE dıffamationem
vıtae et notorı1a peccata, sıt onorandus ? (fol OT un
|Qurntum dubium Utrum praelato aperte ıinfamato 1ın peccatıs sıt;
oboediendum ® (fol DAT)...
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